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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 28. Aug. Wie das „B. T.“ aus 


Konſtantinopel erfährt, ſteht demnächſt bei der 


Pforte ein Vechſel in allen Votſchafterpoſten 
bevor, nur der öſterreichiſch-ungariſche Botſchafter 
Irhr. v. Calice werde auf ſeinem Poſten bleiben. 

— Nach einer Meldung aus Paris wird der 
ruſſiſche Botſchafter Baron v. Mohrenheim erft 
im nächſten Frühjahr feinen Poſten ver laſſen und 
durch den Grafen Uruſow erſetzt werden. 

— wie der „Lokalanz.“ mittheilt, iſt Profeſſor 
Schweninger beim Fürſten Bismarck in Friedrichs - 
ruh eingetroffen. der Fürſt leidet wieder an 
Geſichtsſchmerzen. Graf Limburg -Stirum. welcher 


ſich geſtern dort zu Beſuch befand, reiſt heute 


wieder ab. 

— Miniſter v. Miquel wird am Nontag der 
Kaiſerparade und der Enthüllung des Denkmals 
für Kaiſer Wilhelm I, in Koblenz beiwohnen und 
ſich dann wieder nach Wiesbaden zurückbegeben. 

— Nach hier vielfach verbreiteten Gerüchten iſt 
die Kotze-Affaire der Gegenſtand einer neuen 
Unterſuchung geworden. Nach dem „Lok.-Anz.” 
handelt es ſich in dem eingeleiteten Ermittelungs- 
verfahren lediglich um die Skandalbroſchüre, 
welche vor circa einem halben Jahre in Zürich 
erſchienen war und zum Derfafjer den früheren 
Bureauchef des Rechtsanwalts Friedmann, von 
Langen, hatte. Durch die Broſchüre ſoll ſich ein 
biefiger bekannter Hofmaler, deſſen Frau in der- 
felben als Derfafferin der anonymen Briefe ge- 
nannt mar, beleidigt fühlen. 

London, 28. Aug. Dor dem Capitän 


Matroſe wegen heimlichen Derlafiens des Schiffes 


verantworten. Als er zu einer Erklärung auf- 
gefordert wurde, ſprang er auf den Capitän zu 
und warf ihn nieder. der Matroſe konnte nur 
mit größler Mühe gebändigt werden. 

Sima, 28. Aug. In Quetta herrſcht Beun- 
ruhigung in Folge des Umftandes, daß der Tele · 
graph längs der Bolan-Bah-Eifenbahn an wei 
Stellen durchſchnitten iſt. 


Der König von Siam am kaifer- 
lichen Hofe. 


Ueber die Ankunft des Königs von Siam in 
Potsdam und das dabei beobachtete Ceremoniell, 
welches ſich in nichts von dem bei den Beſuchen 
anderer hoher Zürfilihkeiten unterſchied, haben 
wir bereits lelegraphiſch berichtet. Der Kaiſer trug 
veim Empfange die Uniform des 1. Garde- 
Regiments 3. 3., dazu die Abzeichen des höchſten 
ſtameſiſchen Ordens, Maha Chakriki, einen mit 
Diamanten beſäeten Stern auf der Bruſt und das 
dazu gehörende breite citronengelbe Band, das 
nach Art der Großcordons europäiſcher Orden 
über die rechte Schulter getragen wird. die 
Gardejäger ſtellten die Ehrencompagnie. Beim 
Einlaufen des Zuges ſtimmten die Korniften eine 
fremdartige Melodie an: den Königsmarſch der 
Siameſen. Der König von Siam, ein kleiner Kerr 
mit breitem, gelblich gefärbtem Antlitz, dunklen, 
lebhaften Augen und ſchwarzem Haar, erſchien in 
ſiameſiſcher Uniform, einem weißen Waffenrock, 
geſchmückt mit Stern und Band des Schwarzen 
Adlerordens. Zu militäriſchem Gruß legte er die 
Hand an den weißen mit rothem Zederbuſch ge- 
ſchmückten Tropenhelm. Militäriſch erwiderte der 
Kalſer die Begrüßung. Dann ſchüttelten fi beide 
die Hand. Das zahlreiche Gefolge des Königs be- 
ſteyt faſt ausſchließlich aus jungen Männern, 
deren Bruſt mit einer Unmenge von Orden bedeckt 
war. Darunter befanden ſich Prinzen von Geblüt, 
kenntlich dadurch, daß ſie den Orden Maha 
Chakriki trugen, Offiziere in rothen und weißen 
Waffenröchen, diplomatiſche Würdenträger in 
ihren Galatrachten. Auch der junge l4jährige 
ſiameſiſche Prinz, der im Nadettenhaus zu Lichter⸗ 
felde ſeine Ausbildung genießt, befand ſich unter 
den Begleitern des Königs und wurde vom Kaiſer 
begrüßt. Es erfolgten die üblichen Dorftellungen, 
und einer der erften, die der Kaiſer dem Könige 
zufüyrte, war Kerr v. Bülow. die Epren⸗ 
compagnie wurde abgeſchritten unter den Klängen 
der ſiameſiſchen Hymne. Es folgte ein Parade. 
marſch und dann fuhr der Kaiſer mit ſeinem Gaſt 
in einem vierſpännigen Wagen nach dem Pots- 
damer Stadiſchloß, escortirt von Gardes du Corps. 


Nachdem der König von Siam geftern Dor- 
mittag eine Reihe von Beſuchen, darunter beim 
Prinzen Friedrich Leopold, erledigt hatte, begab 
er ſich in Begleitung des Generals v. Keſſel in 
einem offenen vierſpännigen Wagen nach dem 
Mauſoleum, kniete am Sarge Kaiſer Zriedrichs 
nieder und legte einen prachtvollen, aus rothen 
Nelken und weißen Aſtern und Rojen geflochtenen 
Aran) am Sarkophage nieder. Nachdem der 
König und die ebenfalls im Maufoleum er- 
chienenen ſiameſiſchen Prinzen ſodann die Friedens- 

irche in Augenſchien genommen hatten. begaben 


des 


fie ſich nach dem Neuen Palais, um dem ſchon 
geſchilderten Exerciren des Lehr -Infanterie-Ba⸗ 
taillons beizuwohnen. 

Mittags fuhr der König mittels Sonderzuges 
nach Berlin und beſuchte das Maujoleum in 
Charlottenburg, wo er am Sarge Aalfer 
Wilhelms I. einen Kranz niederlegte. 

Sehr intereſſant war die Parade der Feuer- 
wehr, welche für den König auf dem Königsplaß 
ſtatifand. 
waren herangezogen und mußten an der Parade 
Theil n men, während zur Beſetzung der Rejerve- 
züge alle nur disponibelen Nannſchaften ver- 
wandt wurden, fo daß nicht 18 Löſchzüge, fon- 
dern 24 in Dienft geſtellt waren. An der Parade 
nahmen 12 Löſchzüge Theil, während die übrigen 
zur Deckung der Stadt bei Feuersgefahr auf den 


Wachen zurücblieben. Dor dem Generalſtabs⸗ 


gebäude verließ der König die Equipage 
und ſchrit unter den Klängen der ſiameſiſchen 
Hymne die Front der Aufftellung ab. Der 


König, in goldverſchnürter ſchwarzer Uniform mit 


weißer Mütze, begab ſſich hierauf zu dem für ihn 
errichteten Zelt. Der nun folgenden Uebung lag 
folgende Idee zu Grunde: Aus Krolls Etabliffement 
bemerkte man Rauch aufſteigen. Der Keller 
brannte. Don Moabit her jagte die Feuerwehr 
heran. Zunächſt wurde ein Sprungtuch aus- 
gebreitet, in das ſchnell hintereinander zwei 
Dann hineinſprangen. Dom Dachfenſter aus 
wurde mittels Nettungsſackes eine Perſon in Sicher ⸗ 
heit gebracht. Inzwiſchen hatte man ein Leiter- 
manöver ausgeführt und waren über ſechs Leiter ⸗ 
gängen Sappeure auf die Dächer und Zenfter 
geftiegen. Don allen Seiten ſah man nun Rauch 
aufſteigen und Waſſer geben. Wie die Katzen 
kletterten die Mannſchaften von Dach zu Dach. Den 
Branddirector ſah man Befehle ertheilend auf dem 
mittleren dache. Impoſant ſah die Wirkung der 
nun auch eingetroffenen Dampfſpritzen aus. Das 
Etabliſſement wurde förmlich mit Waſſer über- 
hüttet, Auf dem Königsplatze brannte ein Hoh- 
oß, der dann von einem Oberſeuermann in 
einem Feuerlöſchanzuge gelöſcht wurde. 


nag feiner Rüchkehe naa Potsdam. bejuäte 


Er 1 . 


würde von den directen Do: gefe ten 


rg empfangen und [dritt die Front . 


adetten ab, worauf ein Parademarſch ftaitfand. 
Der König begab ſich ſodann in's Stadtſchloß 
zurück. Abends fand eine Tafel zu 120 Gedechen 
in der Jaspisgalerie ftatt, zu der das Ceib-Garde⸗ 
Huſaren-Regiment die Tafelmufik ſtellte. 


Volitiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. Auguſt. 
Die Marinefrage als Wahlparole. 


Es iſt eine mit den Thatſachen in Widerſpruch 
ſtehende Behauptung, daß die Fe 
Preſſe die Flottenfrage neuerdings aus eigenem 
Antriebe in den Vordergrund der öffentlichen 
Discuffion geſchoben habe. Der Nachweis würde 
ſehr leicht fein, daß dies mit großem Nachdruck 
und forigeſetzt von anderer Seite geſchehen iſt. 
daß die gemäßigt - freifinnige Preſſe bei einer 
lebhaften öffentlichen Discuffion über dieſe Frage 
nicht ganz ſchweigen konnte, iſt begreiflich und 
ebenſo begreiflich, daß ſie davor gewarnt hat, 
dieſe Frage ſchon jetzt und vor der nächſten 
Etatsverhandlung als Wahlparole hinzuftellen. 
dieſer Meinung war auch die Berliner „Doll. 
31g.“, wie wir geſtern hervorgehoben haben. Sie 
kommt heute noch einmal auf die Sache zurück und 
unterſucht, welche Folgen es für den Liberalismus 

aben würde, wenn er ſich darauf einließe, die 


arinefrage als Wahlparole auszugeben. Sie 


habe — jagt die „Dofj. 31g.“ — einigen Anlaß 
zu der Annahme, daß an einflußreichen Stellen 
ein Plan gewichtige Fürſprache finde, wonach in 
der nächſten Seſſion der Reichstag wegen Ab- 
lehnung der Marineforderungen aufgelöſt werde. 
Gelingt der Plan, ſo werde ein Theil der Wähler 
ſich wieder mit den Conſervativen verbinden. 
Durchaus zutreffend ſchließt die „Doſſ. Ztg.“ ihre 
Ausführungen wie folgt: „die Marinefrage if 
von viel geringerer Tragweite für die nächſte 
Legislaturperiode, als eine Reihe Fragen der 
inneren und der Wirthſchaftspolitin. Und des- 
halb gilt es, zu verhindern, daß die Marinefrage 
für die Gruppirung bei den nächſten Wahlen 
ausſchlaggebend werde, wie die Zürſprecher der 
Auflöſung des Reichstages wünſchen, und des- 
halb hoffen wir, daß die Linke den Freunden 
des Herrn v. Miquel nicht den Gefallen ihun 
werde, eine Wahlparole anzunehmen, die doch 
nur die Bedeutung der Tonne hat, die man den 
Walfiſchen zuwirft, um ihre Aufmerkfamkelt von 
der drohenden Farpune abzulenken.“ 

Ganz in Uebereinſtimmung hiermit und mit 
unferen früheren Ausführungen behandelt ein 
ausgefprohenes Organ der freifinnigen Volks. 
partei, die „Agsb. Hart, 31 .“, dieſe Frage. Auch 
fie betont, daß „nichts verkehrter wäre, als wenn 
die deutſche Nation die Marinefrage als Wahl- 
parole annehmen wollte“. 

Man thut an gewiſſen Stellen geradeſo, als 
wenn die gemäßigtere Richtung der Zreifinnigen 
für alle „uferloſen Flottenpläne“ zu haben wäre 
— und zwar aus Angft vor den Wahlen. Denn 
man dafür als Zeugen die „Köln. Bolksytg.” das 
rheiniſche Hauptorgan des Centrums, an ührt, ſo 
unterdrüht man einige der 
des betreffenden Artikels, welcher au 
uns vollſtändig oorlieat. Erſtens giebt 


Sämmtliche dienſtfreien Mannſchaften 


„Kölniſche Dolkszeitung“ dem angegriffenen 
Artikel der Barth'ſchen „Nation“ darin recht, 
daß die Linksliberalen mit Candesvertheidigungs- 
fragen bei Auflöſungen nicht gute Erfahrungen 
gemacht haben, und zweitens — was die Haupt- 
ſache iſt — auch die „Köln. Bolksztg.” betont in 
dem erwähnten, aber nur unvollſtändig citirten 
Artikel: auch das Centrum erkenne an, daß die 
Flotte nach und nach vergrößert werden muß, 
und das Verſchiedenes, was man in dieſem Jahre 
geſtrichen hat, ſpäter bewilligt werden kann, 
ja, daß man in einem Jahre auch mal beſondere 
Anſtrengungen machen muß, um früher Der- 
ſäumtes nachzuholen. 

Es iſt ganz unbegreiflich, wie man einen ſolchen 
Zeugen gegen die gemäßigt-freiſinnige Preſſe in's 
geld führen kann. Hat fie ſich etwa für „ufer ⸗ 
loſe Flottenpläne“ oder „eine Zlotte erſten 
Ranges“ begeiſtert. Allerdings für den Stand- 
punkt hat fie keinerlei Berftänonik, der nicht 
einmal einen Erſatz für veraltete Schiffe ge- 
währen will. 


Lehrer und Gendarm. 


In dem oſtpreußiſchen Kreiſe Niederung ſind, 
wie wir am Mittwoch Abend mitgetheilt haben, 
durch landräthliche Derfügung die Schulräume 
unter Aufſicht der Gendarmen geſtellt worden. 
Vielleicht werden dieſe nächſtens irgendwo auch 
ir Auffiht über den Unterricht beftellt werden. 

m Großherzogthum Keſſen ſcheint nach der 
geſtern von uns veröffentlichten Mittheilung eine 
derartige Einrichtung ſchon zu beſtehen, wenn ein 
Darmſtädter Gendarm nicht freventlich über ſeine 
Befugniſſe hinausgegangen if. der heſſiſche 
Gendarm hat vielleicht auch nur die Artikel des 
Geh. Ober-Regierungsraths v. Mafjom und des 
Privatdocenten Bornhack geleſen, in denen die 
hervorragende Qualification civilverforgungs- 
berechtigter Unteroffiziere zum Berufe als Volks- 
ſchullehrer nachzuweiſen verſucht wurde, oder er 
hat auch im allgemeinen eine ſo hohe Meinung 
von feinem Amte und feiner Stellung, daß er 
wirklich der Anſicht ift, er habe auf jede Unge⸗ 
hörigkelt oder vielmehr auf alles, was ihm als 
br erſcheint, chten, Bei wird in 


int, zu achten. veftärt wird er in 


zu Geſicht bekommt. Auch in Oſtpreußen wird 
vielleicht bald die Kufmerkſamkeit des Gendarmen 
ſich nicht auf die Dielen und ihre Reinlichkeit be- 
ſchränken, ſondern auch auf andere „Ungehörig- 
keiten“ erſtrecken. 

Daß der Beruf des Lehrers dadurch nicht 
ſreudvoller wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Aber viel⸗ 
leicht weiß ſich der Cehrer zu tröſten durch ein 
jüngft ergangenes Erkenntniß des Reichsgerichtes, 
das die Beſtrafung eines Fortbildungsſchülers, 
der ſich einem Lehrer widerſetzt hatte, wegen 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt gebilligt 
hat. Damit iſt dem Lehrer zweifellos eine höhere 
Stellung angewieſen worden. Da natürlich, was 
für den Schüler einer FJortbildungsſchule gilt, 
auch für den Gymnaſiaſten und für den 
Elementarſchüler gelten muß, wenn er nur das 
12. Lebensjahr zurückgelegt hat, fo eröffnet ſich 
ſich für alle Lehrer, mögen ſie an höheren 
Schulen oder an Volksſchulen unterrichten, die 
angenehme Ausſicht, daß Staatsanwalt und Ge- 
richtshof in Zukunft die Beſtrafung in die Hand 
nehmen, wenn ſie einen ungezogenen Jungen 
nicht bändigen können. Im Punkte des Wider- 
ſtandes gegen die Staatsgewalt ſind durch das 
Reichsgericht Lehrer und Gendarmen einander 
gleichgeſtellt worden. 


Miquel, der Communiſt. 


In der „Oſtſeezeitung“ findet ſich folgende Mit- 
theilung: 

Aus der ſturmbewegten Jugendzeit unſeres heutigen 
Zinanzminifters und Dicepräſidenten des preußiſchen 
Staatsminiſteriums Dr. v. Miquel giebt ein altes 
Zeitungsblatt Kunde, das uns ein freundlicher Leſer 
zugeftellt, Es iſt eine Nummer der „National- Zeitung“ 
vom 18. Juni 1851. Dort iſt wörtlich zu leſen: 

„Hannover, 16. Juni. Aus Göttingen wird wieder 
von einer Kausſuchung berichtet, die bei dem Rechts 
candidaten Miquel ſtattfand. Als Grund dieſer un- 
er warteten Maßregel gab der executirende Beamte 
an, daß Miquel der Theilnahme an politiſchen Der ⸗ 
bindungen verdächtig fei, weil einer feiner Univer- 
fitätsfreunde, welcher in Berlin wegen Verdachts 
der Theilnahme an einem communiſtiſchen Vereine 
verhaftet ſei, ihn vor einigen Wochen in Göttingen 
veſucht habe.“ 

Das Geſchichtchen mag als hiſtoriſche Reminiscenz 
ganz intereſſant fein und iſt auch wohl nur des- 
halb mitgetheilt worden, irgend einen anderen 
Zweck kann es nicht haben. In jener Zeit find manche 
Leute mit und ohne Grund in den Verdacht ge- 
rathen, communiſtiſche Beſtrebungen zu unter · 
ſtützen und Staat und Geſellſchaft umſtürzen zu 
wollen, die ſpäter im Staate und in der Bejell- 
ſchaft angefehene Stellungen einnahmen und als 
Stützen der herrſchenden Geſellſchaftsordnung an- 
geſehen wurden. Daß der jetzige Zinanzminiſter 
v. Miquel in feiner früheften Jugend für focia- 
liniſche und communiſtiſche Ideen eine Zeit lang 
geſchwärmt hat, iſt bekannt; es ihm aber fetzt 
immer wieder vorzuhalten, iſt doch wohl nicht 
berechtigt. Wie viele Politiker giebt. es nicht, die 
ähnliche Wandlungen durchgemacht haben! 
Wir erinnern nur an den „rothen“ Becker, der 
dieſe Bezeichnung feiner politiſchen Agitation in 
Köln verdankte. Er wurde im Kölner Commu- 
niftenprogeffe zu ſieben Jahren Zeſtungsſtraſe 
verurtheilt und mußte dieſe bis auf den letzten 


und damit 


ing des Candratbsamts in Heinrichs walde 


Tag in Graudenz und Weichſelmünde verbüßen 
ftarb aber als Oberbürgermeiſter in Köln und 
Mitglied des Staatsraths. Der unter dem Namen 
Löme-Calbe bekannte Parlamentarier mußte 
flüchten, um der Anklage des Hochverraths ju 
entgehen und ſtarb als gemäßigt liberaler Ab- 
geordneter und Anhänger der Schutzzollpolitiß des 
Fürſten Bismarck. Dr. Hammacher, noch heute 
ein angeſehenes Mitglied der nationalliberalen 
Partei im Reichstage und Abgeordnetenhaufe, 
ftand in Münſter als Hochverräther vor dem 
Schwurgericht und wurde feiner „republikani- 
ſchen“ Geſinnung wegen aus dem Juſtizdienſte 
entlaſſen. Gleichfalls aus der Lifte der Referendare 
oder Auscultatoren geſtrichen wegen ihrer republi- 
kaniſchen oder demokratiſchen Agitationen wurde 
der ſpätere natlonalliberale Abgeordnete Bertog 
aus Halberſtadt, der 1848 dem Grafen Stolberg⸗ 
Wernigerode den Hrieg erklärte und auszog, um 
die auf dem Schloßberge in Wernigerode ftehen- 
den Kanonen zu erobern und nach Halberſtadt zu 
führen, und Spielberg, der ſeine politiſche 
Thätigkeit in Halberſtadt mit 6 Monaten Feftungs- 
haft büßen mußte. Wohin würde es geführt 
haben, wenn man dieſen und anderen Männern 
in ſpäteren Jahren Anſichten, die ſie in ihrer 


Jugend hegten, immer wieder hätte vor- 
hallen wollen, um zu zeigen, daß fie 
politiſche Chamäleons wären? In Anbe- 
tracht deſſen, was fie ſpäter geleiſtet 
haben, kann man das Daterland nur dazu 
beglückwünſchen, daß fie ſich nicht in den 


Schmollwinkel geſetzt, ſondern nach gewonnener 
anderer Ueberzeugung für das Wohl des Vater- 
landes mitgearbeitet haben, auch wenn man nicht 
05 allem einverftanden iſt, was fie ſpäter gethan 
aben. 


Der katholiſche Adel des Weſtens. 

Die „Kreuzſtg.“ iſt entzückt darüber, daß ſchon 
drei Mitglieder des katholiſchen Adels der meft- 
lichen Provinzen, Irhr. v. Ketteler zu Karkotten, 
Graf v. Hoensbroech zu Haag und Graf Schmieſig⸗ 
Karrnbrock, agrariſche Neigungen ähnlich den⸗ 
jenigen der „Kreuytg.“ öffentlich erklärt haben 


in einen e Das, conler zur 


att ſich i ung in, wenn es 
glaubt, daß dieſe Zerren dem Centrum mejent- 
lich Abbruch thun könnten. Der Einfluß des 
grundbeſitzenden Adels auf die Bevölkerung des 
platten Landes iſt in Weſtfalen und der Rhein- 
provinz viel geringer als in den Oſtprovinzen. 
Bor dem Culturkampf bedeutete der katholiſche 
Adel des Weſtens im öffentlichen Leben ſebr 
wenig; erſt durch den Culturkampf iſt er etwas 
in den Vordergrund getreten. 


Internationaler Arbeiterſchutzcongreß in Zürich. 

Aus den Derhandlungen über den Maximal- 
arbeitstag, welche, wie gemeldet, am Mitwoch 
ſtattfanden, iſt noch Folgendes hervorzuhebent 
rau Bonnevial-Paris vertrat die Anſichi, die 
Beſchränkung der Arbeitszeit fel nur eine halbe 
Maßregel, wenn mit ihr nicht die Feſtſetzung 
eines Lohnminimums verbunden ſei. Wenn es 
auch gut ſei für die Muskeln, wenn fie eine Zell 
lang ruhten, ſo gelte dieſer 2 doch nicht für 
den Magen. Der Nationalſociale Traub-Tüdingen 
meinte, der Achtſtundentag fei nur ein Schlag- 
wort. Die Arbeitszeit könne nicht für alle Be- 
triebe gleich kurz ſein, ſondern müſſe verſchleden 
abgeftuft werden, für geſundheltsſchädliche Arbeiten 
auf 6 Stunden, für ſchwere Arbeit auf höchſtens 
8 Stunden und für andere Arbeit auf höchſtens 
10 Stunden. Landgerichtsrath Aulemann-Braun- 
ſchweig beantragte den nachher abgelehnten Zuſatz, 
die Jeſtſetzung der Arbeitszeit habe für jeden 
Betrieb nach Maßgabe der Intenſität der Arbeit 
und des dadurch bedingten Kräfteverbrauchs zu 
erfolgen. Es könne nicht nur eine Obergrenze 
feſtgeſezt werden, es müſſe auch eine untere 
Grenze zum Ausdruck gelangen. Schirmer, Der- 
treter des katholiſchen Arbeitervereins in München. 
ſagte, der Achtſtundentag jel ein zu erſtrebendes 
Ziel, aber an feine baldige Einführung fei nicht 
zu glauben. Man ſollte dager die Arbeiter nicht 
in dieſe Illuſionen einmiegen. Pfarrer Ober- 
dörffer aus Stolberg, Rheinland, will die land- 
wirihſchaftlichen Arbeiter nicht einbezogen wiſſen, 
auch nicht die Arbeiter des landwirthſchaftlichen 
Großbetriebes. die Refolution der Section 
fanctionirt ſelbſt Ausnahmen für Erntezeit. Warum 
thut fie es nicht auch für die Saatzeit, die doch 
ebenſo wichtig iſt wie die Erntezeit! Mit Saat- 
und Erntezeit aber iſt faft der ganze Sommer 
ausgefüllt, 

In der Freitagsſitzung nahm der Congreß bie 
Theſen über die Nachtarbeit und die Arbe in 
geſundheitsgefährlichen Betrieben einſummig an, 
wobei ein Derbot der Nachtarbeit im allgemeinen 
beſchloſſen wurde. In Induftrien mit ununter- 
brochenem Betrieb ſoll die Arbeitszeit ein 
Maximum von 8 Stunden nicht überſteigen. 
Ueberſtunden ſollen verboten fein, mit Ausnahme 
von ganz beſonderen Fällen, weiche durch Um- 
ſtände begründet werden, die eine Unterbrechung 
des Betriebes herbelführen könnten. Induſtrien 
mit geſundheitsgefährlichem Betrieb follen nur 
unter firengen Bedingungen geſtattet fein, doch 
dürfen keine Frauen oder Arbeiter unter acht- 
ehn Jahren beſchäftigt werden. Die Arbeitgeber 
find für jeden Geſundheitsnachtheil verantwortlich 
zu machen. Der achtſtündige Marimal-Arbeitstag 
fon dem Grad der Gefährlichkeit entſprechend 
herabgeſetzt werden. 


Dorzügliches Pianino in Nußb., 

wenig gebraucht, iſt 
halber billig zu verkauf. Zoppot, 
Rickertſtraße Billa Steffens. 


Holzgafie 8 a, 
vis-à-vis der Schule, iſt in derlift gie aus 4 42 Entree 
„Etage 1 Wohnung . und 
Entree, Alkoven, 3 le u. nung per 1. Okt. 
Zubehör zu vermieth. 
Näheres 8 b. 4 T 


Canggaſſe 48 


iſt die Sgal-Etage, 2 gr. Zimm., 
Entree, 9205 u. Zubehör, eventl. dern. Näh. Canagaſſe II. I Er. 
äftslok. zu vermieth.] Ein möblirt. Jorderiimmer ift 


Gasmotoren-Fadrik Deutz. 


E Verkanfstelle Danzig = = 


Vorstädt. Graben 44 
Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen, 


Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 
Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote etc. 


„Otto’ e Motoren‘ werden in Deutschland 
tg Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. I 


auch a. Geſch 


Kostenanschläge gratis und franco. 


Auskünfte und Annahme von Aufträgen auch durch 
J. Zimmermann, Maschinenfabrik, Danzig. 


 Hunziner Allgemeiner Gewerbe-Berein eins-Bureau, Hundegaiie 109, ausliest. Neueſte auf dem N * er 75 ik. 
M 1500 6 3., Badeſt., Mädchſt., Speiſek., 1. Damm 7. 1 uß-Kpotheoſe: 
lnziger Allgemeiner Gewerbe herein, 800 Mohn. „ J. 8., 3ub., Gangt,, J. de. Se im Neu! Der unverbrennbare Mann. Neu! 
- UN, ara 7 5 
9 2 100 Saal, 3 gr. > e 57. 6er 8 m eich bei unsünftiger Witterung gelangen fämmt- 
- mmer. Zu iden d (ee x 
Weihnachtsm eſſe 50 4 immer, Zub. Weidengaſſe 4 a, J. | Große Allee Anfang 4 Uhr, Entree 25 Pf., Kinder 10 Bf. 
-. 800 4 Zimmer, Zub., Weidengaſſe 4 b. 3. bei Ferd. Inhaber von Paſſepartouts zahlen à Perſon 15. Pf. 
i bauten Räumen des Gemerbehauf 2 1200 73% Baden Mader Gert. Boggenpfupl2228.3. | 
in den neu N h uſes - 1000 5 J., Baden. Mädchz., Canagarten 27388, hodprt. 
- 480, 390 Wohnung von 3 Zimm., Kab., 2 Jim., Kab. 


vom 14,—21. November. 


Anmeldungen auch von Nichtmitgliedern des Dereins werden bis 5 
zum 4. September = 1000 
entgegen genommen. B 650 
Anmeldeformulare zu erfordern bei Herrn Johs. Momber, eanggaſſe 60/61. = 800 
der Vorſtand. | 1500 
AE. un- u. Fechtverein : 2 f 
U Danzig. 8 

erer. 
onntag, 29. Auguft: 700 
Die Extra- Dampferfahr Berichs-zurniant : 3 
nach Dirſchau nach Oliva. 39 
bmarſch 2 Uhr er; 348 


per Raddampfer 3 BR 
burg findet am Gonntag 
n an be be N a et Hal 


Abfahrt t 7 Uhr früh. Fahr ‚reis per „Gre 
and 5 Went M. Fr J fend h K Rafe 20 1 Ver 
Gine hübih gelegene 


eventl. 40 & Zuſch 
Billets ſind 2 ge Billetſchaltern Johannisthor, Weſterplatte Wohnung 
von 5 Zimmern, Das tube, 


I. eugarter Thor. 


3 5 


ind Zoppot zu haben. 
Reſtauration an Bord. 


„ „„ „„ „ „ „ „ „ „ „„ „ „ 0 
8 
2 
— 


„Weichſel“, Danziger Bampfitifichrt- und Seebab- f In Mae unb Joluttall, Küche. 700 3 3 e 
e * 1 — 600 25 g 5 2 . e 8 . Keiler. 
„Neue Sendungen der feinften 5 38 . 8 Be Grosse Specialitä iten- -Vorstellung. 
= ‚En 6 u r “2 
Ziegenleder-Handſchuhe ,es ee bee. vn 
- immer, 1 iſtirenden breifirten 
- 540 2 Zimmer. Entres; Sub. Heil. Geift lie Ir} 5 
in den neueſten Farbentönen Ab e e ‚Bob. 1000 1 Saal, 5 3., madpch., Sleiiherg, Störchen, Künſen, Kunden = Affen. 
für Damen und Herren 51 dueren 1850 . eee cone e dar eng 2 Prolongirt, 
u * Rt. ab „om. . a. 7 ‚ bo. ni 1 fi 
PER „ ee SEN „ll Bars Doby, 
— Badez., a b. 5 raueng. 
A.Herrman n, ene 1 0 AIR Carl Noissee, die lebende Careieafur, 
N - 800 6 3. Mädch. Cangf,, Gauptite 93 a, 2. N. b. Jahn. nur noch bis Sonntag 
Mahkauſchegaſſe 2, - 1100 43. Badeeinr,, reicht. Zub., Hundeaafie 64, 1. Et. die belebte 
a = 1000 5.3. Bader, Brodbänheng. 16, 3. Näh pt. rechts Aranka Brassay, beuiib-ungar. Sängerin, 
r achriel « :700 Saal, 2 3imm,, Kab.“ Jud. Gr. mee 11.8 nur 11 85 bis Sonntag 
Familien Nach! m 8 > 252 13. Kad. gr. Küche, Zub., Ficchmarkt 47, 2. 
| eſtehend aus 2 3immern, Rüde = 450 2 3,3ub. u erkft.f. Tiſchl., Langf., Hauptſtr. 95 d, p. . Anfang Aan Sonntag 4½ Uhr. 
Dun u. Entree, {ft per 1. Oktober zul - 750 4 3., Entree, Küche, Zub., Hundeg. 0 0, ge. Räneres die Diahatjäufen, 
Statt befonderer Meldung. ll 5 gund a vermiethen. Näh. Langaaffe 28. - 850 4 3., Mädchz., Hen 11/12. Adi. 5 18546) Frits Hillmann. 
Die glückliche Geburt eines dl . ee en 7 Bol 18841 Dar Ghönfeld, £ 158 3 5 Beis. iu Beh 3 . 7 2 
munterenzöctercheneie 8372 25 liefert ate Nass 58541 1 „ 28 3 Simmer Zubehr. Ordner Weg 9 . 
boa. d. an, au 188. F. Froese großer Laden 350 33,20. Sub. Cangfubr, a e 12 2 rr. Kurh aus Schönster Punkt in 
. . z er, 5 
Dr. Eiſchke und Frau 95 7 mit Wohnung, 500 3 3. Jb. Schäfer Le. 5 äh. Gr. Arämere, 5,1 


Klara, geb. Krafft. 


— ng an se Dampfſchneidemühle 


1 Wohnung, m 


a 
So 


N ſtraße 68, zum Oktbr. ® verm. 
. Näheres Langfuhr 67, 1 


In der Dilla Kalbe Allee 


u. Hobelwerk Legan.I|beitenend aus 3 Zimmern, Ace, € —5 — 2 Näum., pt., e. W Et., a. ä b . 
E 111 9 b Acler, Kangfuhr, Haust- e S J 
N | oben, Heller, Cangfuhr, Haupt- mohnungen v. 4.5 J. Mädch, Maihh., Gtraufe. 5 


iſt z. 1. Okt. die erſte Etage mit 


Näheres dafelbit Hange-Etage, Altſt. Graben 110, III. zu verm. 


Haus- und Grundbeſitzer⸗Verein 


Lifte der Wohnungs-Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im Ver⸗ 


60 
4 3 Zimmer, Zubehör, Eiroußgaſſe 8. 3 


200 2 Zimmer, Zubehör, Garten, 


1 Lagerraum mit Keller, gleich auch spät. 115 25 1 
Stall f. 5 Pf., Dagenrem. vil. . Me agel, Hauptitr. 95a. 
Gaal-Etage v. 2 .Hg.-Et, 

3 Wohn. v. jeb3, Disc, Bader, Faulgrab. N. Biefferit.55, pt. W 


21 men 5 

Abreijelbeite Kane, 1 ‚ beit. a. 4 3., 
Entree, 8 üche = p. 1. On. „ um 
Näheres Schmiedegaſſe 10, 1 Tr. 


Kolzgaſſe 27, J, 


Klein Hammerpark. 
Sonntag, den 29. Auguft 1897: 


Großes Militär - Concert. 


Auftreten des preisgekrönten ae em Sports. 
an Mr. William Näveke, Champion of the 8 


genannt der Blitzmenſch), 
Concurrenz: Diſtanz 30 Bahnen, 


Preis 100 Mark. 
gan 1 Traberpferd im Beſitz des Herrn Woich, 


1. Nr. William Näveke gegen Pferd und Reiter. 


die Höllenfahrt. 


50 Fuß boch, ausgeführt von Frl. ada Chasmore vom 
Circus Galamonski, 


Rieſen-Monſtre-Feuerwerk 


vom Pyrotechniker Herrn Stephani. Es gelangen Über 
50 phratechniſche Senſations-Nummern hir Aus ühruns, 
wie: Rieſenſterne mit fünfmaliger Verwandlung 
Zourbillons, Gonnenglorien, as Zeuerfonnen, Berl- 
räder, Brillantfontainen, 17 ugeln, Raketen, tele- 
graphiſche Depeſche, Sternfäßchen, ‚Schmärmer, 566% dos das 


Zubehör beſtehende Woh- 
zu verm. 1. 
(18876 Fleiſchergaſſe Z. Comt. 9—11 


Gr. Mollwebergaſſe Nr. 2, 
ir Etage, Wohnung, . 
s 4 Zimmern mit Zubehör, zu 


Treppen. 


zu Danzig. 


Zubehör, Hühnerberg 15/16, part., links. 


53., Badez., Balk. Eintr. i. Grt., 175 „Johannisthal 

33. Coggia, b. Grunwald. 
5 J., Bade!., Zub., Brodbänhene. 16. N. part, r. 
1—8 Zimmer- Zubehör, Brodbänkengaſſe 41, 2. 
4 Zi 275 oe 3 Zubehör, Gr. Berggaſſe 18,1 si 
2 3 1 4 Holzmarkt 7, Manſ. v. Glinski. 
2 Kaninchenberg 8. N. dal, Nr. 
4 Zi 
1 
3 
1 
1 


— 5 ae Heil. Geiftgaffe 106, 1. N. 3. Cl. 
Faden, Milchkanneng. 13, p. N. Langenm, 35, p . 
se uſammenh. 3imm., Sub, Mottlauerg. 9, 2. 

n Zub., Reugarten 36. N. i. Laden. 
CLanggarter Hinterg. 4, prt. 
gr. Saal, S elſeſaai⸗ gr: Salon, 4 Wohn- und 
Ghlaf;,, gr. Glasver., Bader., heijb. Mädchenz., 
Jubeh., Garteneintr., Pferdeſtall u. Wagenremiſe, # 
zum Oktober, Grohe Allee, Villa Riekonski. Sr 
4 3, Balk., reichl. Zub., Fleiſchergaſſe 39, 2. Et. 

3, Kab. , K., an Kinderl. Leute, Canggaſſe 49, 3. 
2 Zimmer, Alh., aubeb- 8 il 
2 3., Kab., Entr., Zub., . Grab. 63 


Friedrich Wilhelm- Schiützenhang, 


Zäglidh: 


Grosses Streich - Concert. 


Dirigent: Herr R. Bartel. 
Anfang Wochentags 7 Uhr, Entree 15 Pf. 
Sonntags 5 „ „ 20 „ 


Carl Boden 
2 freundl. Wohnz., Entr. Kaſerneng. 5. N. 3/4, 1. . burg, 


1 immer, Kab., Zub. Porſt. Graben 58, 1. Ct. 188250 Königl. Hoflieferant. 


1 Zimm., Cab. Sub., Mottlauergafie 9. Räh. part. 85 NB. Donnerſtag, den Z., und 
2 3imm,, 2 Hab, Zubeh., 171651 N 99, 2. bieiben 2922 Local täten und a = 
3 3., K., Zub „ Böttcherg. 15/16, 1. Nor. Eee Kaiſerliche Werft unn Gewehrfabrih reſervirt. 


I öreundichnftlicher Garten. 


3imm., K 8 3 


Danzigs Nähe. 


Seſellſchaftsräume nach Wahl 
für Festlichkeiten jeder Art. 


Diners und Soupers. 
Penſton billigſt. 


1 Laden zum Oktbr,, Set Graben 
6.3, M aber., 1. od. 2. Et., Canggart, a 
3imm., Kabinet, 5 Dort Graben 66, ben 


add}, 


Lingler's 
Höhe. 


za. Geſchäftsr., Cangg. 48. 


1 —— 8 Zimmern, Kab., Bad. I 8 5 2 3., Kab., l. deſt., ht — — — — 
Nach Krampitz ER Danziger as W e f 0 . 8 . Ostseebad Brösen. 
im., I, 20 on, 1. Et., I da r. Geppelt. 
1 * x t 2 8 
Ruder-Verein] Der Laden . 16 sus one hauen. ee Strand- Hotel user 


Dampfboot „Grethe“. 


Sonntag: Apfelflinſen. 


Sonntag, den 29. Ausuft er: [Kundegaſſe 17 iſt per 1. Oktober zuſammenh. u. 1 1 Oefinder., Langfuhr, Hauptſtraße 95 a, 
r ee 
r Vormittags, 5 5 bi AN ; 
2,4. 6, 8 Uhr Nachmittags. fah E Woh je Mauſegaſſe 4, 1., 2. u U N h Ri hli 
 Rachmitta 3., Jb., g. 1. Geſch⸗ e naioii er N. Hauff. 85 7 0 el aller 8 d Ssemen 


Abfahrt von der Sparhkaſſe 
Nachmittags 2½ Uhr. 


Der Vorſtand. 
Allgemeiner 


Bildungs -Verein. 


Deffnung der Vereins- 


Th. Poltrock. 
Uuter licht 
Unterricht 


in 0 — Handarbeiten wird 

ertheilt (1150 

te Beonk, Frauens, 52,1. 
Annahme von Stickereien. 


Nin 


Hansen’s Patent- Oefen, 
Fabrikate der Carlshütte. 
Rendsburg, verdanken u 
allgemeine Beliebtheit u. Ver- 
breitung folgend, Vorzügen: 30 
Dauerbrand 
N des 
anz. Winters: 
ussboden- 

wärme; 
uftheizung $ 
asserver- 

dunstunp 


Patent- 


Regulator 
eim Griff, da 
her spielend 


18819) 


arten, paſſend 
für höheren Beamten od. ılitär, 
‚ Geptbr. oder 1. Oktbr. 

zu vermiethen. 
Adreſſen unter Nr. 18694 an 
die Exped. dieſ. Zeitung erbeten. 


Vorſt. Graben 28 


Montag, a eigen paſſend für Rechtsanwälte und 


0 1100 
des Winter- Gemefters 3 85 den Preis v. 1100 U 


verbunden mit (18844 
Sedanfeier 


ag 6. Septbr. er. 
0 uhr an alle, 22800 


ktober zu vermiethen. 
Zu erfragen daſelbſt von re 
Ubr. (18567 


Hochherrſchaftl. m 


in der Villa Halbe Allee Nr. 10 
3 18 2 m. Zimm.. Ban 5 
trittsgeld wird nicht erhoben. Hift z. N 72 erg ee 


Der Vorſtand. 8866 B. Schoenicke. 


— 


* 


za 
I 


Io] x # 
IT 


| 
| 


oare Rostkörbe. oro 


Scharfer Guss, tadellose 
30h vernickelunz, une 
ervorragen 
Modelle. (1876 
Ueberall Niederlagen. 
zn Danzig: Heinrich Ars, 
Milchkanneng.27u.Holzmarkti 


Caffee. 
Santos, % 90 3, 
Salvador, th 100 
ds bol. Weg 1 0 kır, wah 226 N 
empfie angeunt MHermunnshot, Weg . m pis elektr, n, 5 
Gustav Lentz. [2 2 awer randa, rings Gärt. nahe Zingiershöhe, 150 | Gniree 10.3. 
Kundeg. 21. vis-à-vis d. Nail. Bott.1550 An n Nah. das. od. Jäschkentnall. H. bei Pr. med. Gear 


3 
2 
5 e ften 


Sängerheim. 


Schradieh-Soirhe und Contert 


4 Billete im Vorverkauf ju haben in der gendgefen so 
Brunies, Langenmarkt, 


P fmann 
— f. amarht An der Kaſſe 0 


Gratis-Kuslooſen von Tafel- u. Koch-Obſt. 
Kufſteigen von Luftballons. 


Große⸗ Familien-Concert 


. Musebrachte, 1 I zubereitet. - 


. Haus, Kaen 50. 
5 3. 915 1 8. N. Wieſeng. I u. = Sonntag, den 29. Auguft: 


. p. Ne 65 Fi 70 Gauen e u. Bocal-Eoncert, 

waerthor 2 unter gütiger Mitwirkung des Ge 
Zub., if. | N. daſ. 2 8 Anfang 1½ Uhr. eee „Germania“. 
A. Kirzchnick 


MT lm: ‚dheater. Kurhaus Zoppot, 


Dir. u. 15 2 38 E den 29. Auguft 1897: 


5 Concert 


ElRovität! Zum 3. An Aus Nostigli 
unter Leitung des Herrn 


Nordlicht. 


Iverette in 3 gihten von Carl 
Kaſſeneröffnung 4 uhr. 
Anfang 5 Uhr. 
Entrée 50 Pfg. 
5 13770) Bade-Direchion, 


Anfang des ‚Barten-Toncerts 


Kaſſenöffn. 61/2 es Anf. 7½ * 
Nach d. Borftellung bis 12 U 
Garten-Concert. (1 


Verde 


Montag: 


Die kleinen Lämmer. 


Heute; Dperette in 3 9 85 E. Darney. 
Familien- Abend. Ein Vorwand. 
onntag 


Lada eh 


Großes Contert 


der ae des Zuß-Artillerie- 
Regiments von Hinderſin 
(Bomm.) Nr. 2 
Direction Ad. Firchow, 
Entree: Sonntags 30 8, 


Circus Braun. 
Heute Sonnabend, 8 Uhr: 
Parforce » Vorſtellung. 


= Mazeppa. u 
Morgen Sonntag, 29. Ausuft: 


Wochentags 15 3 2 Vorſtellungen 
3 Nachmittag A u. Abends 8 Uhr, 
In der Ae Mind e 0. ng 


Kaiſerhof ein Kind frei. 


empfiehlt dem geehrt. Publikum Montag: Vorlehte ee 


eine oberen wie unteren Cocali- 
käten zu Hochzeiten, Feſtlichkeiten N . — 


618865 ung AR in und aner ft une 
Anfang 4 Uhr. (188 Druch und Derlag 


Arthur Gelsz. er. TE S don A. M. Aafemann in 


Neues Programm. 


Herrn Friſeur Judee, Wollweber⸗ 
egel. Meidengafie, 10 Deitillateur 
Kinder 15 2. 


Erſtes Obft-Feft. 


der verflärhten Hauskapelle. 


nder fre 


— ei Marien, 8 Uhr Serr Ardhibiahonus Dr, Beinlig. I 
hr Herr Confiftorialrath D. Franck. 2 Uhr $ = I 
12 


Beilage zu Nr. 22746 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 28. Auguft 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Für Monat September 


kostet die „Danziger Zeitung“, mit 
dem illustrirten Witzblatt „Danziger 
Fidele Blätter“ und dem „West- 
preussischen Land- und Haus- 
freund“, bei Abholung von der Ex- 
pedition und den Abholestellen 70 Pf., 
bei täglich zweimaliger Zustellung durch 
unsere Botenfrauen 90 Pf., bei der 
Post ohne Bestellgeld 75 Pf., mit Be- 
stellgeld 95 Pf. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 27. Aug. Eine Belohnung von 
10 000 Mk. ift nach Mittheilung der Staats- 
anwaltſchaft zu Karlsruhe auf die Herbei⸗ 
ſchaffung geſtohlener Pretioſen im Werthe von 
30 000 Mk. und Ermittelung der Thäter aus- 
geſetzt worden. Der Diebſtahl iſt in der Nacht 
vom 22. zum 23. Auguft in einem Hotelzimmer 
zu Baden-Baden verübt worden. Unter den ge- 
ſtohlenen Sachen befindet ſich u. a. eine goldene 
Herren-Remontoiruhr im Werthe von Mk. 
mit einem beſonderen Zeiger, durch welchen an 
rothen Ziffern die Rennzeit der Pferde angezeigt 
wird. Im Rückdechel iſt eingravirt: „Lewes, 
London“, ferner ein Paar goldene Manfcetten- 
knöpfe mit weißem Saphir und Diamanten im 
Werthe von 2500 Mk. 

Torgau, 26. Aug. Die Frau des wegen Unter- 
ſchlagung verfolgten Bürgermeiſters Girth iſt 
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden. Die 
von Frau Girth geſtellte Caution beträgt 18 000 
Mark. Bürgermeiſter Girth befindet ſich noch in 
der Schweiz. Das Concurs verfahren gegen Girth 
muß der „Hall. Ztg.“ zufolge wieder eingeſtellt 
werden, da nicht einmal ein Betrag von 200 Mk. 
vorhanden iſt, um die Gerichtskoſten zu decken. 

Bern, 28. Aug. (Tel.) Ein deutſcher Touriſt 
iſt mit zwei Bergführern beim Abſtieg von der 
Jungfrau nach dem Eggishorn in Folge Schnee- 
bruches abgeſtürzt. Beide Führer blieben todt. 
Der Touriſt iſt ſchwer verletzt. Ein näherer Bericht 
fehlt noch. 5 

Bombay, 28. Aug. (Tel.) In Poona iſt die 
Beſt ernſtlich im Zunehmen begriffen. Es werden 
Impfungen mit dem Kaffnin'ſchen Seilſerum 
durchgeführt. 3 


Danziger kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, 29. Auguft. 


(In den evang. Kirchen Collecte zum Beſten des 
Bethausbaues in Illowo.) i 


Diakonus Brauſewetter. Beichte Morgens 9/ 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marien- 
kirche Herr Conſiſtorialrath D. Franck. Donnerstag, 
Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Fr. Diakonus 
Brauſewetter. 


Feuilleton. 


Machdruck verboten.) 
Weib oder Phantom? 


aus den Erlebniſſen eines Deutihen im griechiſch⸗ 


türkiſchen Krlege. 
7) Erzählt von W. v. Kaldenberg. 

Meine Mutter ſtarb, als ſie mir das Leben 
gab. Mein Vater, der eine hohe Stellung in 
Petersburg inne hatte, ſchichte mich noch ganz 
jung mit meiner Amme auf eine ſeiner Beſitzungen 
in Livland. die ſehr glückliche Ehe war bis zu 
meiner Geburt kinderlos geblieben. Der ſehnlichſte 
Wunſch meines Vaters, einen Namenserben zu 
beſitzen, war erfüllt, aber das Leben der ge- 
tiebien Frau war dafür zum Opfer gefallen. Das 
war ein Schmerz, den mein Vater nie überwinden 
konnte, und der Gedanke an den Verluſt ſollte 
ſtets als unauslöſchlicher Schatten zwiſchen Bater 
und Kind bleiben, vor dem wie an einer kühlen 
Iſolirſchicht die Strahlen warmer Zuneigung 
ſich zurückflüchteten. So habe ich den Weg zum 
Herzen meines Daters nie gefunden und, einzig 
und allein auf die unterwürfige Zuneigung 
meiner Amme angemiejen, verlief meine Kinder- 
zeit einſam und eintönig, freudlos. Ich wuchs 
heran unter fremder Obhut, ohne verſtändige, 
liebevolle Fürforge, mich in Sehnſucht nach der 
Mutter verzehrend; ſchon ein Waiſenkind, noch 
ehe der Vater ſtarb. 

Als dieſes Ereigniß eintrat, war ich zehn Jahre 
alt. Als ich die Nachricht erfuhr, ging ich weinend 
hinaus in den Wald. Ich war gewohnt, halbe 
Tage lang am Fluß, am See, im Walde allein 
umherzuſchweifen, man trat in nichts meinem 
Willen entgegen. Da gerieth ich an einen jener 
in dem waſſer- und ſumpfreichen Lande nicht 
ſeltenen Moormoräfte, in denen dem Ahnungs- 
loſen ein tückiſcher Tod auflauert. 

3 nke ſchon ein, nirgends ein menſchliches 
Wegen in der Rahe; mein Hilferuf verhallt un- 
gehört, über das Moor herüber ſchwebt ein Nebel 
mir vor das Auge. 

Da fühle ich mich emporgezogen, und mein 
Fuß tritt wieder auf feſten Boden. Dor mir ſteht 
eine weibliche Geſtalt, in einem wallenden, grauen 
Kleide, um den Kopf eine kapuzenartige Der- 
hüllung. Aber das Geſicht war frei. Unter der 
Kapuze hervor quollen über die Stirne Locken 
prächtigen blonden Haares. O, die ſchöne Frau! 
Große, ſchwarze Augen ruhen auf mir mit liebe - 
vollem Ausdruck, wie ich ihn noch bei keinem 
Menſchen geſehen hatte, und eine klangvolle 
Stimme jagt: „Fürchte dich nicht und weine 
nicht. du wirſt mich öfter ſehen.“ Ich blickte 
ſie unter Thränen an, und ihr kleiner, roſiger 
Mund in dem zarten, weißen Geſichte lächelt mir 
Ulig zu. Sprechen konnte ich nicht, aber als 

„ mir mit der weißen Hand zuwinkend, ver- 


St. Johann. Dorm. 10 Uhr Kerr Paſtor Tree 
e e 


Nachmitt. 2 Uhr Hr. Prediger Auernhammer. 


Vormittags 9½ Uhr. 


St. Katharinen. Morgens 8 Uhr Kerr Archidiakonus 
10 Uhr Herr Paſtor Oſter- 


Blech. Vormittags 
mener. Beichte Morgens 9½ Uhr. 


Kinder-Gottesdienſt der Sonntagsſchule Spendhaus. 


Nachmittags 2 Uhr. 


K Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
ech. 


Ev. Jünglingsverein. 
8 Uhr Andacht Herr Dicar Rohrbeck. 


St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Kerr Prediger 
Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger 


* midt. Beichte um 9 Uhr früh. 


Morgens 9 Uhr. Mittags 


Montag, Abends 7 Uhr, Miſſionsfeſt, Feſtpredigt 
Herr Miſſionsdirector Prof. D. Plath aus Berlin. 
Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Militäroberpfarrer Witting. Um 

11½ Uhr Nindergottesdienft derſelbe. 


St. Petri und Pauli. (Reformirie Gemeinde.) Dorm. 


9½ Uhr Herr Prediger Waldow-Hela Gaſtpredigt. 
St. Bartholomäi. Borm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 
Heilige Leichnam. Dormittags 9½ Uhr Herr Super- 
intendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 
St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Woth. Die Beichte 9½ Uhr in der Sacriſtei. 


Mennoniten-Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr 
Prediger Mannhardt. 
Diakoniſſenhaus-Kirche. Dormittags 10 Uhr Herr 


Dicar Rohrbeck. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, Bibel- 
ſtunde derſelbe. 

Himmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9% Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 
11ſ¼ Uhr Kindergottesdienſt. 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9½ 
Herr Pfarrer Döring. 

Schulhaus zu Langfuhr. Vormittags 8 Uhr Militär- 
gottesdienft Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. — 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Lutze. 11½ Uhr Kinder- 
gottesdienſt derſelbe. 

Schidlitz, Kl. KAinder-Bewahr-Anftalt. Vormittags 
9½ Uhr Gottesdienſt, bei gutem Wetter im Freien. 
Paſtor Voigt. Beichte und hl. Abendmahl bei 
gutem Wetter im Freien. achmittags 2 Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauenverein. 
Abends 7 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag, Abends 
73/, Uhr, Bibelſtunde. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmens hy. 
Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangel.-lutheriſche Gemeinde,) 
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paftor 
Wichmann. Nachmittags 2½ Uhr Katechismuslehre 
derſelbe. 

Evang. - luth. Kirche, Heiligegeiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
auptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr 
achmittags, derſelbe. 

Saal der Abegg-Stiftung, Mauergang 3. Abends 
7 Uhr: Chriſtliche Bereinigung, Herr Prediger 
Pudmens hi. 

Niſſtonsſaal Paradiesgeſſe 33. Um 9 Uhr Morgens 
Gebetsſtunde, 2 Uhr Nachmittags Kindergoltesdienſt, 


5. Uhr Geemanns-Miffion, 6 Uhr Zionspilgerfeſt. 
= 1 


Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, 


Abends, Verſammlung. Jedermann iſt Ne x 
er F 99,00. e 
I echſel 119,72 ½, Parifer Wechſel 47.57, Napoleons 


laden. 25 22 
Freie religiöfe Gemeinde. Keine Predigt. FAT 
St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9%/, Uhr Hochamt 

und Predigt. 3 Uhr Vesperandacht. litärgottes- 
dienft 8 Uhr Kochamt. 


ſchwand, breitete ich meine Arme nach ihr 
aus 

Noch durchnäßt kam ich nach Haufe und be⸗ 
richtete meiner Amme mit fliegendem Athem, 
was ich erlebt. 

Anitſchka bekreußte ſich und ſagte einmal über 
das andere mal, ſich gegen das Gnadenbild der 
Gottesmutter verneigend: „Heilige Mutter, was 
hätte der gnädige Herr dazu geſagt?“ Als ich ihr 
aber von der Rettung durch die ſchöne Frau er- 
zählte, ſchüttelte ſie den Kopf, ſah mich mitleidig 
an und feufjte: „Armer, junger Herr! Sein Her} 
ſucht die Mutter. Der Schreck und der Schmerz 
verwirrt ihn.“ Sie war nicht von ihrer Meinung 
abzubringen. = 

Ich aber war erfüllt von dem Bilde meiner 
Unbekannten, ſtrich noch öfter wie ſonſt einſam 
umher und begab mich oft an die Stelle zurück, 
wo ich, wie ich überzeugt war, ohne ſie den Tod 
gefunden hätte, in der Koffnung, ihr wieder zu 
degegnen. Aber umſonſt. Die Jahre vergingen, 
doch vergeſſen konnte ich ſie nicht. 

Trotz der Dernachläſſigung, in der ich aufge 
wachſen, und der mir gelaſſenen unde 
ſchränkten Freiheit war ich doch verſtändig genug, 
den Mahnungen meines Dormundes zu folgen 
und einzuſehen, daß ich meiner Ungebundenheit 
Schranken ziehen und mir eine angemeſſene 
Bildung erringen müſſe, wenn ich den mir er- 
erbten Namen mit Ehren tragen wollte. Ich war 
gut veranlagt, mit Scharfſinn begabt und lernte 
ohne Schwierigkeiten. Als die Frage der Standes- 
wahl an mich herantrat, eniſchloß ich mich ohne 
Zögern für den den Neigungen eines Edelmannes, 
der gewöhnt iſt, Untergebenen zu befehlen, immer 
noch am meiſten zuſagenden Waffendienſt. 

An dem Tage, an dem ich die Epauletten er 
hielt, erbat ich mir einen längeren Urlaub und 
reiſte in meine Heimath, begleitet von einigen 
Freunden, die ich zum Fiſchfang in den mit 
Edelfiſchen erfüllten klaren Gewäſſern Livlands 
und zur Jagd in meinen großen Waldungen 
eingeladen hatte. Wir fröhnten nach Herzensluſt 
dem edlen Sport. Die Wälder Livlands find 
ungemein reich an Wild und beherbergen auch 
ungewöhnlich viel Raubmwild, wie den Wolf, den 
Bären und den Luchs. 

Eines Tages begaben wir uns nach der an 
einem See gelegenen Beſitzung einer befreundeten 
Familie. Wir ritten durch einen Hochwald mit 
dichtem, von Geſtrüpp und Dornen verwachſenem 
Unterholz, wo das Raubzeug einen ſicheren Unter- 
ſchlupf findet, als plötzlich von einem Baumaſte 
ein großes, grau und ſchwar; geflecktes Thier 
berabſchnellte und ſich naßenartig an den Hals 
meines Pferdes warf, feine ſcharfen Krallen in 
dieſen ſchlagend. Mein Roß bäumte ſich und 
ſchäumie und ſprengte, nachdem der Luchs, ein 
ſolcher war es, wieder abgeſprungen, in mäch. 
tigen Sätzen davon. So plötzlich und unerwartet 
das Ereigniß eintrat, fo vermochte ich mich doch 
im Sattel zu halten, aber die Gangart des vor 
Furcht wie raſend dahinſtürmenden Pferdes 


Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 


arbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger FJuhſt. Beichte 
12 Uhr Kindergottes- 
dienſt in der großen Sacriſtei Herr Prediger Fuhſt. 


uhr 


a . Staats da 


St. Nieslal. 6 und 8 Uhr Zrühmefje, nach letzterer 
7 e Predigt. 9 Uhr Hochamt und Predigt. 
achmittags 3 Uhr Desperandacht. Nach derſelben 
Sitzung der Roſenkranzbruderſchaft und Aufnahme 
neuer Mitglieder. 

St. Kedwigskirche in Neufahrwaſſer. Borm. 9½ Uhr 
Hochamt und Predigt. Herr Pfarrer Reimann. 

Baptiften Kirche, Schieſſſtange 13/14. Vormittags 
9½ Uhr e Bormittags 11 Uhr Sonntags- 
ſchule. achmittags 4 Uhr Predigt. Mittwoch, 
— 1 8 Uhr, Bortrag Herr Prediger Haupt. Zu- 
ritt frei. 

Methodiſten Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vor- 
mittags 9½ Uhr Predigt. 11½ Uhr Sonntagsſchule. 
Abends 6 Uhr Predigt. Mittwoch, Abends 8 Uhr, 
Bibel- und Gebetsſtunde. Jedermann iſt freundlich 
eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 
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Schiffsnachrichten. 

Kopenhagen, 25. Aug. Ein ruſſiſcher Dreimaſt ; 
ſchooner iſt in letzter Nacht bei Saltholm, eben außer 
halb Kaſtrup, geſtrandet. Ein Svitzerſcher Bergungs 
dampfer iſt zur Stelle. 

Hamburg, 28. Aug. (Tel.) Der engliſche Dampfer 
„Gairloch“ iſt auf der Reiſe von Newport nach 
Konſtantinopel unweit St. Vincent geſtrandet. Acht 
Perſonen der Mannſchaft ſind ertrunken. 

London, 26. Aug. Die Schoonerbrigg „Albert 
Baltzer“, von Carnarvon nach Kamburg, iſt in der 
Nordſee gejunken, 

Newyerk, 27. Aug. (Tel.) Der Bremer Poft- 
dampfer „Havel“, von Bremen kommend, ift hier 
eingetroffen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 


Am 28. Aug. Inländiſch 55 Waggons: 1 Gerſte, 
1 Hafer, 3 Rübfaaten, 17 Roggen, 33 Weizen. 
Ausländiih 19 Waggons: 3 Gerſte, 1 Hafer. 11 
Kleie, 1 Rübfaaten, 3 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg. 27. Aug. Setreidemarkt. Weizen loco 
ruhiger, bolfieiniimer loco 178 — 185. — Noggen 
ruhiger, mechlendurger loco 136 — 150, ruſſiſcher 
locd abgeſchwächt, 100. — Mais 94. — Haier behpt. — 
Gerſte behpt. — Küböl feft, loco 60 Br. — Spiritus 
(unverzollt) ſeſt, per Aug. Sept. 19½ Br., per 
Sept.-Oktbr 19½ Br., per Oktover-November 195/, 
Br., per November-Dezbr. 193, Br. — Kaffee 
ruhig. Umſatz 1500 Sack. — Petroleum behauptet. 
Siandard while Isco 4,85 Br. — Schön. 

Wien, 27. Aug. Getreidemarkt. Weizen per 2 
12,03 Gd., 12,05 Br., per Frühjahr 11,96 Gd., 11,98 Br. 
— Roggen per Herbſt 8,92 Gd. 8,94 Br., do. per 
Frühjahr 9,15 Gd., 9,18 Br. — Mais per Gept.- 
Oktbr. 5.43 Gd., 5,45 Br. — Hafer per Herbſt 6,50 
Gd., 6,52 Br., per Frühjahr 6,71 Gd., 6,72 Br. 

Wien, 27. Aug. (Schluß - Courze.) Oeſterr. 3½ 2 
Bapierr, 102,30, öfterr. Silberr. 102,30, öjierr, Goldr. 
124,75, öſterr. Kronenr. 101,65, ungar; Goldr. 122,55, 
ungar. Aronen-Anleihe 100,00, Defter, 60 Cooſe 145,25, 
türkiſche Cooſe 65,25, Länderbank 237,25, öiter- 
reichiſche Creditb. 366,75. Unionbank 300,50, ungar. 
Credübank 399,00, Wiener Bankverein 258,00, 
Wiener Nordbahn 264,00, Buſchtiehradr. 561,50, 
Elbethalbahn 258,00, Ferd. Nordbahn 3410,00, 
n 347,25, Lemberg-Czernowitz 
1,15, Norbweſtdahn 251,00, 
n. 138,30. Tabak- Aci. 
Plätze 58,77 ½, Cond. 


85.00, Lombarden 
780 Leg 210,00, Alp." Mont 


9,53, Marknoten 58,76, al Banknoten 1.277, 
Bulgar. (1892) 112,50, Brürer 297,00, Tramway 462, 
Amſterdam, 27. Aug. Getreidemarkt. Weizen auf 


Termine flau, do. per November 220. — Roggen 
loco ruhig, do. auf Termine flau, per Oktober 122, 
per Mär; 126, per Mai 126. — Rüböl loco 32, da. 
per Kerbfi 31½, do, per Mai 31½, : 
Antwerpen, 27. Aug, (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig. Roggen feſt. Hafer feſt. Gerſte behauptet, 
Paris, 27. Aug. Getreidemarkt. (Schiußberichtg 
Weizen fallend, per Aug. 29,30, per Sept. 28,45, per 
Sepibr.-Dezbr. 27,95, per November-Zebr. 27,60. — 
Roggen ruhig, per Aug. 18,50, per Nov.-Jebr. 18,60 
— Mehl fallend, per Aug. 58,75, per Septbr. 58,85, 


Paris, 27. Aug. (Schluß -Courſe.) 3X franz. Nente 
104.65, 5 falten. Rente 94,70, 3% portu 
Rente 22,10, portug. Tabaks-Obligat. 30500. 47 


Rumänen 1896 81,00, 4 % Ruffen 1894 67,00, 31 

Ruff,-Ant. 102,00, 3% Ruffen = 95,85, 4% een 
66,75, 4% ipan, äußere Anleihe 621/,, convertirte 
Türken 22,55, Zürkenlooje 117,50, 4% türk. Prio- 
ritäts- Obligationen 1890 463.00, Türk. Tabak 338,00, 
4% ungar. Goldrente er Meridionalbahn 673, 


öſterreichiſche Staatsbahn ‚00, Ban d 
865,00, Banque Ottomane 599,00, Pebeste 00. 
Lagl. Eſtats. 112,00, Rio Tinto-Actien 582,00, 
Robinfon - Actien 214,00, Suez-Kanal-Actien 


[ 3280, 
Privatdiscont 1½, Wechſel a. deutſche Plätze 1221/,, 
Wechſel a. Italien 5, Wechſel London“ kurz 25,15 ½ 
Chegq. a. London 25,17, Cheg. Madrid kurz 378,40, 
Eheg. Wien kurz 208,12, Huanchaca 44,00, 

Sonden, 27. Aug, An der Küſte 1 Weizenlabung 
8 5 Schön. 

ondon, 27. Aug. Getreidemarkt. (Schlußberich 
Markt ruhig, eher ſchwächer. Angekommene Welten 
ladungen ½ Sh. niedriger. Uebrige Artikel ſtetig. 

London, 27. Aug. (Schlußcourſe.) Engliſche 25% * 
Conjols 112¾, itatienifhe 5 2 Rente 93/8. Com- 
barden 8, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 108 ½, cons, 
Türken 22%, 4% ungariſche Goldrente 103/85. 
4% Spanier 62%, 3½ 1 Aegnpter 103% 
3% unifc. Aegypter 107¾, 4½ Trib.-Anteihe 
109. 6% conſ. Mexikaner 93 ¼, Neue 93. Mexik. 
92, Ottomb. 13⅛, de Beers neue 28%, Rio Tinte 
23, 3½ J Rupees 63½, 6% fund. argent. Anleihe 
87, 5% argent. Goldanleihe 901/,, 4½ 4 äußere Arg. 
60¾, 3 Reichs-Anleihe 97¼½, eg Anl. 301/,, do. 
87. Mon.-Anl. 34½, 4% Griechen 89. 26, braſ. 89 er 
Anl. 66¾8, Plaßdisc. 1/8. Silber 237/;,, 5% Chineſen 
100 ¼ , Canada. Paciſic 75/8, Centr.-Pacific 14½, Denver 
Rio Preſered 48%/,, Louisville und Naſhville 82 9/ 
Chicago Milwauk. 96 ½, Norf. Weſt Pref. neue 381 
North. Pac. 5l!/,, Newy. Ontario 18, Union Paci 
175/;, Anatolier 80. Anaconda 61/,, Incandescent 2½, 

Liverpool, 27. Aug. Getreidemarkt. Weizen 3—5 
d., Mehl und Mais 1 d. höher. — Schön. 

Petersburg, 27. Aug. Feiertag. 

Chicago, 26. Aug. Weizen anfangs ſteigend auf 
Manipulationen der Hauſſepartei per Sepiember und 
beſſere Kabelberichte, ſowie in Folge geringen An- 
gebots. Die Steigerung ging aber ſpäter auf Reali- 
firungen theilweiſe wieder verloren. Schluß kaum ſtetig. 

Mais ſehr feft auf Berichte von Ernteſchäden und 
reichliche Käufe. Im weiteren Derlaufe trat auf Realt- 
ſirungen eine Reaction ein. Schluß behauptet. 


Producten märkte. 


Königsberg, 27. Aug. 0 sky.) Weizen 

1000 Kiiogr. bunter 754 88.488 0 705 Gr. bejogen 
185 M. 743 Gr. blauſpitig 165 M. 749 Gr. bejogen 
172 M. 743 Gr, 183 M bez. — Roggen per 1 

Kilogr. inländ. 738—750 Gr. 130 M, 720 Gr. 129,50 
M, 696 Gr. 128 M, 714 Gr. 127 M, 690—703 Gr. 
— U rr... 


brachte mich in die größte Gefahr. Ich konnte 
ſtürzen, von einem Baume zerſchunden, von 
einem Aſte geſtreift und abgeworfen werden; von 
fünßzig vorhandenen Wegen gab es kaum einen 
guten. Mein Thier nahm jetzt einen Seitenpfad, 
der abwärts führte. Da ſah ich mitten im Wege 
eine graue, ruhig daſtehende Geſtalt, die Arme 
ausbreitend. 

Als wenn es ihm eine höhere Macht geboten 
hätte, fo beruhigte ſich mein Thier und ſtand, 
fünfzig Schritte von der Geſtalt entfernt, ſtill wie 
eine Mauer. 

Ich erkannte ſofort meine Retterin wieder. Das 
war ſie und keine andere, wenn ich auch ihre 
Geſichtszüge nicht unterſcheiden konnte. Außer 
mir vor Erregung trieb ich das Pferd wieder an, 
aber es verweigerte den Gehorſam und war keinen 
Schritt weiter zu bringen. Ich ſtieg ab und eilte 
auf ſie zu, ſie aber verſchwand, wie das erſte Mal, 
mit der Hand winkend. Ich rief, ich horchte, 
ich beugte mich rechts und links, ſcharf überall 
hinſpähend, durchſuchte lange auf beiden Seiten 
das Dickicht — keine Spur von ihr. Als ich 
endlich, mein Pferd am Zügel führend, be- 
hutſam vorwärts ſchritt, ſtand ich, einige 
hundert Schritte weiter, auf einem jäh in den 
See abfallenden Felſen. Wären fie nicht angehalten 
worden, wären Roß und Reiter auf immer in 
dem See verſchwunden. 

Seitwärts am Seeufer lag die Beſitzung der 
von uns aufgeſuchten Familie. 

Die Athemzüge meines Freundes wurden kürzer 
und kürzer. Das Sprechen koſtete ihm erſichtlich 
immer größere Anſtrengung, während ſeine Züge 
mir bei dem ſchlechten Licht, das eine einzige 
Lampe über den großen Raum verbreitete, einen 
geſpenſtiſchen Ausdruck anzunehmen ſchienen. die 
Kugen blickten klar und ſcharf, Naſe und Kinn 
ſchienen ſpitzer und ſpitzer zu werden, und hätte 
die Backenhöhlungen nicht ein wochenlang von 
dem Scheermeſſer des Barbiers verſchont geblie- 
benes Barthaar bedeckt, jo wäre ſicher eine auf- 
fällige gehnlichkeit mit der wohlbekannten hageren 
Phnfiognomie des don Qulxote de la Mancha 
hervorgetreten. 

Der Todeskampf entſtellt das Antlitz, der Tod 
aber breitet ſeine glättende Hand darüber und 
verwiſcht wieder die Spur der ausgeſtandenen 
Leiden. 

Ich verſuchte nochmals, ihn zu einer Unter- 
brechung feiner Erzählung zu beſtimmen, er aber 
antwortete mir in faſt gereiztem Tone und fuhr 
fort, ab und zu eine Pauſe machend. ? 

„Ich war damals achtundzwanzig Jahre alt, da 
befand ich mich auf einem Balle in Petersburg 
bei dem Prinzen Potemski. Während eines Walzers 
ſah ich, wie in einem Traum, eine junge Dame 
von außerordentlicher, den Blick feſſelnder Schön- 
beit vorüberſchweben. Ein weiterer Blick auf fie 
verſetzte mich in das maßlofefte Erſtaunen, alles 
Blut ſchoß mir zum Kerzen, und ich rief mir ganz 
unbewußt: „Sie iſt es!“ 

„Wie, nennſt du die Comteſſe“, fragte ein, 


Regimentskamerad, der neben mir ſtand, „du 
wirſt doch hoffentlich nicht in ſie verliebt ſein?“ 

„Derliebt?“ erwiderte ich, ganz in 2 
verſunken, faft wie geiſtesabweſend, „verliebt 
Weit mehr wie verliebt!“ 

„Wie ſo, mehr wie verliebt; biſt du denn noch 
ganz geſcheidt?“ 

„Ich hörte nicht und verfolgte alle ihre Be- 
wegungen, verſchlang ſie förmlich mit den Augen, 
die „Ihöne Comteſſe“; ihre ſchlanke, gefhmeidige 
Geſtalt, ihre anmuthigen, rhythmiſchen Be- 
wegungen, ihr liebreizendes Geſicht, ihre 
ſtrahlenden ſchwarzen Augen, das alles übte einen 
unnennbar ſüßen Zauber auf mich. Es war mir, 
als müßte ich die Reihen der Tänzer durchbrechen 
und ihr zu Füßen finken. Als der Walzer zu 
Ende war, brach ich mir Bahn, eilte auf ſie zu 
klopfenden Herzens und, ohne zu wiſſen, was ich 
eigentlich wollte, ſtellte ich mich vor ſie hin, keines 
Wortes fähig, aber im Paroxismus der in mir 
wogenden Gefühle ſie mit einem Blick betrachtend, 
der alle Bewunderung, die ich für fie empfand, 
in ſich ſchloß. Doch nur Erſtaunen und beleidig- 
ter Stolz antwortete aus ihren Mienen. Da 
faßte ich, unbekümmert um die Geſellſchaft und 
den Ort, wo wir uns befanden, ihre Hand. Ein 
leiſer Schrei entfuhr ihren Lippen, ob dieſer 
Kühnheit, im ſelben Augenblicke aber trat ein 
Cavalier zwiſchen uns, verbeugte ſich und ſprach: 

„Kerr Lieutenant, Sie haben meine Braut be- 
leidigt; ich bin der Prinz Dimitri Korſakoff. 
er werden Sie für meine Zeugen zu Kauſe 
ein?“ 

Seine Braut? Seine Braut? Aber das war 
ja unmöglich. Mechaniſch verbeugte ich mich und 
nannte eine Stunde, Dann trat ich, aus allen 
Himmeln gefallen, zurück und entfernte mich mit 
meinem Kameraden, der mir ſeinen Unmuth nicht 
verbarg: R 

„Wie, du, ein Ragnitz, beleidigſt eine Dame, 
die du nie vorher . — vor der ganzen Ge- 
ſellſchaft. Das iſt ſnandalös. Biſt du denn noch 
bei Dane 1 10 

„Eine Dame, die ich nie geſehen? Was we 
du denn? Ich kenne fie jeit zeyn Jahren, a 
ſchon habe ich fie zum zweiten Male in Livland 
geſehen“ erwiderte ich unbedacht. 

Doch der ſchüttelte den Kopf: „Armer Freund”, 
ſagte er, „du weißt wirklich nicht allein mehr, 
was du thuft, ſondern auch nicht mehr, was du 
ſagſt. Vor zehn Jahren war die Comteſſe Wo- 
lodka gerade elf Jahre alt und aus ihrer Heimath⸗ 
provinz Samara war ſie wohl damals noch nie 
herausgekommen. Haft du das Fieber, du 
phantaſirſt ja? Oder glaubft du vielleicht. die 
Comteſſe ſei wie unſere Mutter Eva als fix und 
fertiges Weib auf die Erde gekommen?“ 

Ein Fieber hatte mich allerdings gepackt, ſchon 
lange, aber die Kehnlichkeit war auch fo groß 
und wunderbar, daß ſie ſinnverwirrend auf mich, 
der ich mich in Sehnſucht nach meinem Schutz 
aeift verzehrte, wirken konnte. (Schluß folgt) 


mit Ausmuhs 126 M, 685 Gr. mit Auswuchs 125 M 
E 714 Gr. bez. — Mais per 1000 Kilogr. ruſſ. 

M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inländiſch 123, 
128 M bez., ruſſ. 87, 90 92, 95,50 M dez. — Erbſen 
per 1000 Kilogr. Dictoria- ruſſ. 134 M bez., weiße 
ruſſ. kleine 95 M bez., grüne ruſſ. Bictoria- 128 M 
dez., Futter ruſſ. 89 M bez. — Bohnen per 1000 
Kilogr. Pferde- ruſſ. 107, 108,50, 109, 109,50 M bez. 
— Einſen per 1000 Kilogr. ruſſ. 210, 218, 260, 275, 
280, 305, 307, 325 M. mit Käfern 130 M bez. 
Leinſaat per 1000 Kilogr. Steppen- ruſſ. 165, 170, 171 
M bez. — Nübfen per 1000 Kilogr. ruſſ. 238 M. 
bei. 222 M bes. — Weizenkleie per 50 Kilogr. grobe 
ruſſ. heiß mit Kluten 57 M bez. 

Stettin, 27. Aug. Getreidemarkt. 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 
nominell. f 


Zuverläſſige Ge- 
‚00 M 


Kaffee. 

amburg, 27. Aug. Kaffee- (Nachmillags- Bericht.) 
un anerage Santos per Geptbr. 35,25, per Dezbr. 
36,25, per März 37, per Mai 37,25. 

Aimfterdam, 27. Aug. Java - Kaffee 
narn 47. 

Haure, 27. Aug. Kaffee. Good average Santos 
ser Septbr. 44,00, per Dezember 44,75, per Mär; 
5,50. Unregelmäßig. 


good ordi- 


Zucker. 

Hamburg, 27. Aug. (Schluß bericht.) Rüben -Noh- 
* 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ujance 
rei an Bord Hamburg per Auguſt 8,85, per Sept. 
8.80, per Dht. 8,85, per Dezbr. 8,87%, per März 
9,12½, per Mai 9,25. Stetig. 

Magdeburg, 27. Aug. Kornzucker excl. 880 
Rendement 9,80—9,97½. Nachproducte excl. 75 
Rendement 7,10 bis 7,90. Ruhig. Brodraffinade I. 
23,50—23,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 
Gem. Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig. Roh- 
zucker J. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Aug. 
8,85 bez., 8,90 Br., per Sept. 8,80 bez., 8,85 Br., 

Oktbr. 8,82½ Gd., 8,87½ Br., per Nov. -Dei. 
82 ¼ Gd., 8,87¼ Br., per Januar. März 9,00 Gd. 
288 Br. Ruhiger. Wochenumſatz im Nohzuckergeſchäft 
0 Ctr. 


Rohzuckher. Im Verlaufe dieſer Woche hat der 


Markt im allgemeinen keine Veränderung erfahren. 


Die Stimmung blieb fortgeſetzt eine ruhig ſtetige, und 
da das Angebot bei den ſich mehr und mehr räumen 
den Vorräthen klein war, andererſeits aber auch keine 
dringliche Nachfrage . jo behaupteten die 
Notirungen von Anfang bis Ende unverändert gleichen 
Werthſtand. In neuer Ernte kamen wieder mehrfach 
Geſchäfte zu Stande, da einzelne Käufer ſowohl wie 
auch Verkäufer ſich zu Conceſſionen bereit fanden. 
Don Nachprodncten lagen gleichfalls nicht viel Offerten 
vor, der Export zeigte aber dafür etwas mehr 
Intereſſe und vermochten Preiſe bis 20 Pfg. zu ge- 
winnen. 

Raffinirter Zucker. Die 


M Br., 8,821) 
8,82, M 6 i 
8,82½ M d., 9,05 M Br., 9,00 
M Ed., März 9,12½ M Br., 9,05 u d., April- 
Mai 9.20 M Br., 9,15 M ®b.. Mai 9,25 M Br., 
9,20 M Gd. Tendenz: Ruhiger. 


Jettwaaren. 

Bremen, 27. Aug. Schmatz. 
Pf., Armour ſhield 27 Pf., Cudahn 28 Pf., Choice 
Grocern 28 Pf.. White label 28 Pf. Speck. 

Höher. Short clear middling per Auguft 32 Pf. 

amburg, 26. Aug. Schmalz ſteigend. Steam 
24,50 M, Fairbank 24,00 M, Armour Special 27,00 
M, Kingan 27,75 M. Radbruch, Stern, Kreuz und 

Schaub 32,00 —35,00 , Schlächterſchmalz 60,00 M. 
Antwerpen, 26. Aug. Schmalz ſteigend, 60,50 M, 
Sept. 59,75, Sept.-Dez. 62,00, Dezbr. 63,00. — Speck 
unveränd., Backs 67—72 M, Short middles 75 M, 
Auguft 75,00 M. Zerpentinöl unverändert, 

56,50 M, Gepi.-Dezbr. 54,50 Al, ſpaniſches 55 M. 


Butter und Käſe. 


Januar-März 


Höher. Wilcox 27 


Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation 
gewählten Notirungscommiſſion. (Alles für 50 Aitogr.) 
Hof- u. Genoſſenſchaftsbutter Ic, 110 M. Ha. 105 M. 
abfallende 98 M. 

Landbutter: preußiſche und littauer 78 M, netz- 
. 75 M, pommerſche 78 M, polniſche 72—76 
A., ſchleſiſche 


78 M. 

Berlin, 27. Aug. (Original Bericht von Car! 
Mahlo.) Käſe. Uneränderk. Bezahlt wurde: Für 
prima Schweizer, echt und ſchnittreif, 80—90 M, 
ſecunda, oſt- und weſtpreußiſchen 1. Qual. 70—75 M, 
2. Qual. 52—60 M, echten Holländer 70—80 M. 
Limburger, in Stüchen von 1¾æ Pfund 40— 4 M. 
Quadrat- Backſteinkäſe 16—18 M, 21—26 M per 
50 Kilogr. Eier. Bezahlt wurde 2,42—2,75 M 
per Schock, bei 2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schock.) 


Petroleum. 
Bremen, 27. Aug. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum. 
Loco 5,05 Br. 
Antwerpen, 27. Aug. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffiniries Type weiß loco 15% bez. u. Br, 
ver Auguſt 15¼ Br., per Aug.-Sept. 15% Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 27. Aug. Baumwolle. Schwach. Upland 
middl. loco 40% Pf. 

Liverpool, 27. Aug. Baumwolle. Umſaßz 5000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 B. 
Ruhig. Amerikaner, Dhollerah, Domra ½2, Pernam 
1/16 niedriger. Middl. amerik aniſche Lieferungen: 
Ruhig, ſtetig. Aug.-Septbr. 4 Berhäuferpreis, Geptbr,- 
Okibr. 356/,, Käuferpreis, Oktbr.-Novbr. 3% do., 
Novbr.-Dezbr. 3% 3% Berkäufer-preis, Dezbr.- 
Januar 34% Käuferpreis, Jan.-Febr, 34% do., Febr.- 
März 8 Mär-April 34% — 3% Werth. 


April-Mai 3% —3,¾ Berkäuferpreis, Mai-Juni 348/;, 
bis 34% d. do. 
Eiſen. 
Glasgow, 27. Aug. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 


numbers warrants 44 sh. 5½ d. Warrants Middles- 
borough III. 40 sh. 7 d. 


28. Auguſt. Wind: NW. 
Bejegelt:i Fulford (S.), Hughes, Skelleftea, leer. 
Angekommen: Patriot (SD.). Budig, Hamburg, 
Petroleum. 
Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 27. Aug. 


Waſſerſtand: ＋ 0,70 Meter. 
Wind: Sd. — Wetter: Regen. 
Stromauf: 

Bon Danzig nach Thorn: Kwiatkowski, Krahn, din 
Stückgüter. 

Stromab: 

2 Traften, Bieber, Cilienftern, Poltkownce, Danzig,. 
3179 Balken, 2189 Sleepers, 2653 kieferne Gifenbahn- 
ſchwellen. 

2 Traften, Tannendaum, Kiehl, Ulanow, Berlin, 
40 Rundkiefern, 5793 Mauerlatten, 77 Sleepers, 351 
kief. Eiſenbahnſchwellen. 

1 Traft, Woicik, Leib u, Reifh, Plawo, 
2750 Mauerlatten. 

Seel, Soppert, Thorn, Berlin, 108 000 Bretter. 


Einlager Kanalliſte vom 27. Auguſt. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: 5 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Glas. 
D. „Graudenz“, Königsberg, 140 To. Heringe, Emil 
Berenz, — D. „Neptun“, Graudenz, div. Güter, 32,5 
To. Weizen, Ferd. Krahn, — D. „Varſchau“, Thorn, 
div. Güter, Johs. Ick, — D. „Derein“, Königsberg, 
div. Güter, Emil Berenz, — W. Szachowski, Warſchau, 
10 To. Weißklee, N. Groß u. Co.. — 3. Werner, 
Braunsberg, 50 To. Weizen, 40 To. Mehl, Ordre, 
Danzig. 

Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit 
Roheiſen. — D. „Autor“, Danzig, div. Güter, Men- 
höfer, Königsberg. — d. „Julius Born“, Danzig, 
div, Güter, — D. „Tiegenhof“, Danzig, div. Güter, 
Aug, Zedler, Elbing. 3 
1 vom 27. Kuguſt. 

Stromab: Traften kief. Rund- und Kanthölzer, 
eichene Schwellen und Plancons, Dochuce A. Bachau, 
J. Goldglas, Münz, Weßlinken. — 3 Zraften kieferne 


Berlin. 


Magdeburg, 27. Aug. (Wochenbericht der Aelteften 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 42-430 BE. (alte Grade) reſp. 

MM. K 
geringere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 
430 Be. (alte Grade) reſp. 80—820 Brig ohne Tonne 


80—820 Brig ohne Tonne — 


Der Kapitalsmarkt erwies ſich 


Berlin, 27. Aug. (Wocen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Das Geſchäft iſt fortdauernd ein 
gutes; die Einlieferungen ſind immer noch ſehr gering 
und wurde die Notirung noch heute um 2 M im 
Preiſe erhöht. 

In Landbutter iſt die Nachfrage immer noch recht 
mäßig und blieben die Preiſe unverändert. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 27. Auguft. Wind: 
Angekommen: Paulina, Andersſon, Kullen, Kalk- 


ſteine. 
Geſegelt: Holjatia (S.), Heyden, Lulea, leer. — 
Hnpolite Worms (SD.), Mallet, Bordeaux, Hol; und 


Getreide. 


ONO. 


Rund- und Kanthölzer, eichene Schwellen und 
Borin- C. Ceoner, A. Mankowski, Zebrowshi, 
Neufähr. 


lancons, 
Oeſil. 


Derantwortiid für den politifihen Theil, Geuilieton und 
B. Herrmann. — den lokalen und provinziellen, Handels-, N 


Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, jowie den 


A Mlein. beide in Danııa. 


Berliner Fondsbörfe vom 27. Auguft. 


actien und öſterreichiſche Bahnen feſter, italieniſche Bahnen behauptet, Inländiſche Eiſenbahnactien etwas beſſer 


niemtich ſeſt für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen; Reichs- 


anleihen und Conſols gut behauptet. Fremde Fonds waren behauptet und ruhig; Italiener wenig verändert; 
Mexikaner etwas anziehend, Zürkenloofe ſeſter. Der Privatdiscont wurde mit 2¾ Procent notirt, Geld zu 
Prolongationszwecken mit etwa 3¼ Procent gegeben. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Eredit- 
F ̃ — Er 


Deutſche Fonds. 
Deutihe Reichs-Anleihe 4 
de. de. 3½ 103,75 
do. do. 3 97.70 
Conſolidirte Anleihe 4 
do. oo. 17 
do. do. 3 
Slaats-Schuldſcheine . 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 72 
Deftpr. Drov.-Obiig. 
Danziger Stadt-Anleihe 
Landſch. Eenir.-Pfdbr. 4 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 
Pommerſche Pfandbr. 
Poſenſche neue Pidor. 
do. DB. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 
do. neue Pjandbr. 
Weſtpreuß. Piandbriefe 
Poſenſche Rentenbrieſe 4 
Preußiſche do. .1% 
do. do. 3 


Ausländiſche Fonds. 


Defterr, Goldrente 4 105,80 
do. Papier- Rente ½ 102,40 
do. do. 450 102,40 
do. Silber Rente | 4½ 102,20 

Ungar. 3 Fi = 
do. Gijenb,-Anleihe 2 — 
do. Seld-Rente. 22 104,20 

Rufj,.-Engl-Ant 1880 | 1 | 102,90 

do. Rente 1883 | 6 — 
do. Rente 1884 5 — 
do. Anleihe von 1889 4 — 
do, 2. Orient. Anieihe | 5 — 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — 
do. Ricolai-DObls. ,. | 4 2 
do, 5. Anl. Stiegl. 5 — 

Poln. Liquidat. Pfbbr. | 4 66,30 

Poln. Djandbriefe . 45 — 

Jialienijme Rente 4 94,70 
do. neue, ſteuerfr. 4 93,80 

do.amor.6.3u.4,20%6t. | 4 93,10 

Peſter Commerz-Pfdbr. 4 9,75 


Montag, den 30. Ausuft, 
Abends 7 Uhr, 
Miſſionsfeſt Für 


in der St. Barbara-Kirche. 3 
Herr Miſſionsdirector 
D. Blath 


von der Goßnerſchen-Miſſion in fuhr 


übernommen. 


187825 Di. Fuhſt. 


Sammlungen. 


. K. 3 M. Shatpartie 3 
Profeſſor A M. u. S. 1 


„Irau 


Berlin hat die Feſtpredigt gütigſt 8 A, Conſul Heinrich 
ran 5 8 
Zuſammen 986 M. 


Rumän. amort. Anleihe | 5 101,50 | B.5np.-AB.XXL-XXIL ' 
Numäniſche 4 & Rente 4 90,00 unk. bis 1905 3½ 101,90 
Rum. amortiſ. 1894 4 ‚20 Pr. Hup.-B.-4.-6.-C.. | 4 99,80 
Türk. Admin. - Anleihe | 5 93.50] do. do. do. 3½ 98,30 
Türk. conv. I 72 15 aD! 1 22,45 Stettiner Rat.-Hnpoih. | 4½ 105,75 
do. Coniol de 1890 4 — | Gieti. Rat.-Hnp. (110) | 4 | 102,00 
Serbiſche Gold-Pjdpr. | 5 93,00 | do. do. (100) 4 | 100,10 
de. Renie 4 do. unkündb. b. 1905 | 3½ 98,10 
ds. neue Renie. | 5 — Rufj. Bod.-Cred.- Pfbbr. ½ 105,70 
3 ze 4 29,25 ] Rufi. Central- do. 5 122. 
ic. Anl. auß. v. RETTET RER 
58. Giienb. Gt-Anl | 5 | 89,00 Eotierie- Anleihen. 
Röm.IL-VÜLGer.(gar) | 4 | 94,10 | Bad. Pram. -n. 1867 4 | 145,10 
Römüme Stadt-Oblig. 4 — | Bari 100 £ire-Cooje | — | — 
Argentinſiche Anleihe. | fr. | 74,30 | Barletia 100 L.-Loofe | — | 28,66 
Buenos flires Drovin;. | fr. | — Ben Er BL 25 mn 
Hnpotihehen- Pjandbrieje. Goth. Pram.-Pjandbr. | 3½ 120,75 
Dani. Anpoth.- Pfdbr. | 3½ — b. 50 Zhle.-Cooje. | 3 — 
do. 2. do. 4 — -Itind. Pr.- Anl. 3½ 137,70 
Dtſch. Orunbſch. V- VI. 4 | 109,00 | Eabecer 50 Thir. C. | 3½ 132,7 
do. ds. 3/3] 99.60 Mailänder 45 Et — — 
do. uk. b. 1906 S. VII/VII 3½ 101,00 | Mailänder 10 L.-Looſe— 12,90 
Kamb. Aypothek.-Bank 4 | 100,10 | Neufchatel 10 Frcs.-L. | — — 
do. do. 3½ 99,00 Deſſerr. Looſe 1854 33 172,00 
do. unkündb. b. 1900 4 101,25 do. Cred.-L. n. 1888 — | 348 
do. do. b. 1905 3½ 101.00] do. Lpoſe von 1860 | 4 149,40 
Meininger Sn7.-Pidbr. | 4 99,50] do. do. 1863 | — | 324,80 
do. do. neue | 4 101,90] Oldenburger Coofe . 3 128,25 
Nordd. Brd.-Ed.-Pibbr.| 4 100,00 | Raab-Graz3100Z.-Cooje | 2½ 95,60 
do. IV. Ser. unk. a 102,10 | Naab-Graz do. neue 2½ 33 
Dia gup.-Dibbr.neuger. 4 — | Rufl. Präm.-Anl. 1883 5 | 191.00 
‚IV. em. 1 — do. von 1866 5 174,40 
Ex Em. 1 101,60 | Uns. Oooſe — — | 268,30 
So 1 Ann? 5 10450 Türk. 400 3r,-Looje . | fr. | 118,00 
u. is unk. CCC EEE 5 
u. II bis 1906 unk. 31/, | 101.00] Eiſendahn- Stamm- und 
pr. Bod. -Cred.-Act.-BR. 4½ 115,00 | Stamm- Prioritats-Actien. 
Pr. Centr.-Bodcr. 1900 4 101,50 Div. 1896 
do. do. 1886/89 3½ 98,80 | Mainz-Luowisshajen . 5,8 — 
do. 189 funk. b. 1900 3½ 98,00 i —— 
do. Comml.-Obl. %% 98,90 | Narienb.-Mlawk. St.-. 3% 84,40 
P. Hon.-K.-B.XV.-XVIII.] 4 102,00 do. do. SL-Pr.| 5 122,60 
do. de. XIX.-XX. Königsberg-Cranz » — | 149,75 
unk. bis 1905 4 | 104,490 | Oſtpreuß. Südbahn 3% 97,70 
P-Aup--R-B.XUL-XIV.| 3¼ 99801 de. St-Pr.. ‚|5 | 119,70 


die Ueberſchwemmten. daß ich von heute ab nur eine 


BR 
Dr. Zapoishi-Lang- 


3 M, Frl. Anna Kluth Wohlwollen auch ferner zu bewahren. 


1%ò8 % hat 


D 
— 


um mit meinem großen Vorrat 
zu räumen, verkaufe ich von heute 


Schweine⸗Schmalz, a 


Hamburger 4% Hypotheken⸗Pfandbriefe 
Serie 81— 140. 


Die von der Hamburger Hypothekenbank oſſe- 
rirte Convertirung obiger Pfandbrieſe in 3½ % 
unkündbar bis 1905 unter Baarvergütung von 


bis zum 31. Auguſt cr. 


zu erfolgen und beſorgen wir diefelbe Koftenfrei, 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchäft, 
Langenmarkt 40. 


Bun . — — > 

ergſchlößchen⸗Brauerki, Braunsberg. 

mc 30 Flaschen 3 Mn, 

Crportbier Nürnberger) 20 31. 3 Nu. 

owie in 7/1. Ya, Ya, ½ Tonnen-Gebinden 
in der alleinigen Niederlage bei 


Robert Krüger Nachfl., Laugenmarkt II. 


den Speck und Schmalz 


felten u. mageren Spe, 


Aundesafie 99. Robert Fischer, aundesafte 69. 
Wurſtfabrik mit Kraftbetrieb. 


Dom 1. Oktober d. Js.: 


das Beſte aller exiſtirenden 


empfiehlt 


Telear.-Adr.: 
Axt, Danzig. 


(18868 Langgaſſe Nr. 57—58. 


empfiehlt 


a Pfd. 70 Pf. 
Pfd. 60 Pl 


Preise billig, Ws 


11 werthen Kunden mache hiermit die ergebene 
Verfſil füt Reparaturen und Neuarbeiten 
weiterführen werde, und bitte mir das bisher 9 


O. Nitzschmann, Kunſtbrechslermeiſter, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 11. - 
Goldſchmiedegaſſe Il, dart. SEE 


Rießner-OGefen, 


Regulir-Füll-Gniteme, 


in allen Größen eingetroffen, 


H. Ed. Axt, 57 822 


Otto F. Bauer, 
Gärtnerei II. Neugarten 668/69, 
Blumen: u. Pflanzengeſchäft Milchlannengaſſe 7, 


2 blühende Agapanthus, 2 


ſowie div, andere blühende Topfpflanzen, 
Cangftielige Blumen für Tafelſträuße 


und Tafeldecorationen, 
Mets friſch geſchnitten, in großer uswahl. 


und lebhafter. Banhactien feſt. Induſtriepapiere zum Theil ſeſter und lebhafter; Montanwerthe zumeift feſter 


und mehr gehandelt. 


Weimar -Gera gar. 


Berliner Handeisgej. . 


do. 6St-Pr.. — — Berl. Drod.- u. Sand.-B. 
Jura-Gimplon . 4 88,00 | Brest. Discomobanz 
Galiier 5 108,80 Danziger Drivatvank . 
Gotthardbahn . . 6.8 153,50] Darmſtädter Bank . 
Meridional-Eiſenbahn 6%, 133,70 Diſche. Senoſſenich. -B. 
Mittelmeer-Eijenbahn | 5 102,10] de. Bana 
1 Zinſen vom Staate gar. D. u. 1896 do. Effecien u W. 
Defterr. Tram -St. 6¼ | — da. Grojm.-B.-Acı. 
1 do. Nordweſtbahn 5½ 126,00] do. Reichs ban. 

do. Lit. 8. 5½½ — do. Anpoih.-Bank, 
Ruff. Staatsbahnen — — I isconto- Command. 
Schweiz. Uniond. 30 — Dresdner Bank 

do. . — Gothaer Grundcr.-Bk. 
Güdöfterr. Lombard | — | 37,90 | Famb. Commerz. BR. 
Warſchau- Wien „| 14 | — Zamb. Aupoih.- Bank. 


Ausländijhe Prioritäten. 


Gotihard-Bayn . - » 
Ital. 3 2 gar. E. 


1 Kaſch.-Sberb. Gold- Pr. 4 


1 Oeſter r.-Fr.- Siaatsb. 
7 Deſterr. 9 
do 


ö u 

do. Eibeihald, ult. 
rSüoöfterr. B. Lomb. 
1 do. 5 4 Oblig. 
T do. do. Gold-Pr. 
Anaiol. Bahnen. 
Breſt-Graj eo 
Kursk-Charkor : 
FT Kursk- Kier 
I Nosho-Rjaſan. E 
+Diosro-Gmolensk . 
Orient. Eiſenv.-B.-Obl. 
+Rjäjon-Asjom . , 
I Warſchau-Terespol 
DregonRailw. Nan. Bds. 
North. Prior. Tien. 

do. Gen. Lien. 

do. Pac. Lien. 
Oreg. Nav. neue Bonds 


Sannöverſche Bank 
Königsb. Dereins-Bank 
3¼ 101,40 | Cübemer Comm.- Bann 
3 58,10 

102,40 
3 97,30 
5 111,75 


Magdbg. Privai-Bank 
Meininger Fypoth.- B. 
Naiionalb. j. Deutſchl. 
Norddeutſche Bank 
do. Grundcredud. 
Oeſterr. Credü- Anſtalt 
Pomm. Aup.-Act.-Bann 
Pojener Provinz.-Bann 
Preuß. Boden-Credit. 
Pr. Centr.-Boden-Cred. 
Pr. Appoth.-Bank - Act. 
Ry.-Wefif. Bod.-E:.-B. 
Schaffhauſ. Bankverein 
Schieſiſcder Bannverein 
Dereinsvank hamburg 
Warſch. Commer zo. 
Danziger Delmünle 
do. Prioruats-Act. 
Neufeldt-Metallwaaren 
Bauverein Paſſage 
N. B. Ommousgejellſch. 
Or. Berl. Pierdedahn 


SSM ass dense, 


87,10 


Bank- und Induſtrie-Aciien. 
113,20 6 
Berliner Aajjen- Derein 


Berliner Bank 


NN 


(18605 


und 


von 


bildete 


(18721 anzugeben. 


Tafel- Aquavit 
„Nordlicht“ 


Vertreter für Weſtpreußen: 
Bruno Ediger, Danzig. 


heilen Bl Sen- und 
Harnröhrenleiden is; 


ohne Einspritzung schnell 
bewährt, was 


——— 
be weisen. 


0 
u 


Zu haben in Danzig in 
der Löwenapotheke, Lang- 
gasse, Rathsapotheke. Lan- 
genmarkt, und 

Apotheke Holzmarkt 1. 


Imechs Betheiligung an regel- 
mäßigen Abenden B 
moderner Litteratur 1 ge- 


junge Leute 


ebeten ihre Adreſſen unter F. L. ſuche zu kaufen, 
Offerten mit Preisangabe unt. 
18818 an d. Exp. d. Zig. er bet. 


Beriin. Pappen-Fabrik 
Overjchlej. Cienb. - B. 
Allgem. Eiekiric,-Gei, * 


130,10 | 6½ | gamb. Amer. Packetf. 


genehmer Aufenthalt. 


ochachtungsvoll 
annemann. 


däniſcher Korn. 


An Verkauf 
Größeres 


Colonialwaaren- 
Geſch 


mit Einrichtung, in frequenteiter 
Straße, nahe am 
Näheres Pfefferſtadt 47. 


Suche zu kaufen, gut erhalten: 


hofe. 


Seit Jahren 
Hunderte 
Dankschreiben 

rn FE 


sicher. 


ruſſ. Sch 
Pe 


Altstädt. Ein faſt 


zur flege 


Eine 
Matte 


uptpoftamt, poſtlag. 


M. Riele J., Agentur., Comt. u. 

Wohnung Altit. Graben 29/30, J. 
Gelegenheitsgedichte 
Markomshi, Hundegaſſe 49. 


— 


olten unſere berühmt. Goncert- 

Ziehharmonikas. Größt. Format, 
lea, 20 35 em., 10 Taſten, 2 Re- 
iſter, 2 Bäſſe, 2 Zuhalter, offene 
Klaviatur, 40 prima Stimmen, 
ff. Nickelbeſchlag, u. Balaſchug⸗ 
ecken, daher unverwüſtlich. Schule 
zum Selbſterlernen gratis. 

G. Schub > 

Berlin SW. 


Einſp.-Geſchirr, compl. 
Adr. m. Preis u. 18817 a. d. E. d. 3. 


gelehnt 
eitshalber ſehr illig N A 
haufen. Ju erfragen am Buffet Mamſels f. warme u. Ralte Küche⸗ 
im Kaiſerhof. ä 
8837 lit halber zu verkaufen] Seifen- u 
Sha en - u. 
ttenbuben 15, 
Ca, 3 Dh. 0 ch 
erhalt., ſtarke Wiener Rohritühle 


171,50| 9 
— | and 2 1 
70 9 Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
ei 115 Div, 1896 
— * Dortm. Union-St.-Prior./ 0 
11875 6 Dorum. Union N! — 0 
207.50 10 Seſſenbirchen Bergw. | 189,50 | 71% 
116,50 | 7 Königs- u. Caurayütie | 179,90 8 
13060| %, Stolberg. Zn. . | 67,75| 2 
160,0 | Dal do. St.- Pr. 138757 
118,30 Bictoria-gütle , . » — ii 
| 205,80 10 Harpener „ 193,00 6 
161,0 8 Sidernia . 199,10 9% 
187807 7 Ta. En 
137,25 | 1 
212 5 Vechſel-Cours vom 27. Aug. 
109,75 | 8/8 en | 
1 , | 2.8213 | 105% 
130.80 6 London 8 Tg. 3 20.375 
10,60 Ha pars 2. 2 3150 
2 „ 29. 1 
creo (s rufe 8 82. | 8090 
107] % be.. . 2 men. 1 | 8085 
152 777 Dien S 8 Tg. 4 170 15 
% e 2 Nen. 4 | 16905 
108,80 7 Petersburg. 8 Tg. 5 — 
9 do. 3 Non. 5¼½ 214,40 
> zZ 1 
1330 6, Daria . . 8 1. ¼½ 216,55 
128,00 4 
141.80 i la | Discont der Reichsbank 3%, 
— 110% 
11500 — Sorten. 
110,25 ! 8 Dukaten 6 5 6 9 70 
— — I Sovereignsss 20,38 
38925 4½ | 20-5rancs-St , » .. » 16.18 
206,25 12 Imperials per 500 Gr. = 
425.50 15 Dollars 6,1675 
115,50 6%, | Engliſche Banknoten | 20,365 
| 113,10 | 5, Franisſiſche Banknoten. . 81,10 
| 264,80 | 13 Denerreichiſche Banknoten 170,25 
123,75 8 [Kuſſiſche Banknoten | 


Ein nur gutes Recept zu Dan 
ziger Aurfürften wird zu kaufen 
geſucht. Gefl. Offerten mit Preis- 
angabe unter Nr. 18863 in der 


Exped. dieſer Zeitung niederzuleg, 
[Stellen Augebotc. 


Ein hieſiges erſtes Speditions- 
und Commiſſions-Geſchäft ſucht 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung u. Hand- 
ſchriſt. Eintritt kann eventl, ſo- 
fort erfolgen. 5 
Offerten unter Nr. 18858 an die 
Exped, dieſer Ita. zu richten. 


fertigt 


55 
2 


Für eine innländiſche, coulante 
Feuer- Derſ.-Geſ. werd. für Danzig. 
Tangfuhr, Oliva und Zoppot 


Haupt⸗Agenturen 


zu günſtigen Bedingungen verg. 
Offerten unter Nr. 18650 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Junge Leute, 
die ſich im Buregufach ausbilden 
wollen, können ſich melden im 
Königl. Candrathsamt 
Danziger Höhe, 
Sandgrube 24, 1 Tr., Zimmer 8, 
Für unſer Gomtoir u. Lager 


ert & Co,, 
Beuthſtr. 17. 


äft 


Gentralbahn- 


g 8 tl. 

Parkwagen, üg een , . Cigags 
litten für 2 Der up” Sehens 

lzdecke, — —— >: 


Poll & Co,, 


Zabah-Fabrik. 


neues Fahrrad, esu eh 7 


auptlädl, 2 Okt. empf. 


(18875 | Cadenmäp. l. Bäcker- u. Conditer- 
Ak- Badewanne läden, f. Meierei-, Mehl Mat. L 
7 Schankgeſchäfte, an⸗ 
Hänbiee Sa en BR por 
ichen Zeugniſſen. 
it. Biahhöfer, 1. Damm 11. 


r. 
ebrauchte, 


Druck d la 
von A. T Aan in Den 


